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Bestimmung der Kanten , Ceken und Diagonalen eines
Polyeders durch die Zahl und die Form der Seiten¬

flächen .

Vom Subrector Hartrodt .

8 . I .

>> ^ wei Methoden — der Schluß nach der Analogie und der Proceß der Verall¬

gemeinerung — sind es , welche dem Mathematiker vielfache Gelegenheit darbieten und zweckmäßige

Mittel an die Hand geben , seine Operationen zu erleichtern , seine Betrachtungen zu erweitern und

zur Aufsindung neuer Wahrheiten anzuregen . Der gewöhnliche Mensch bleibt beim Speeiellm

stehen ; ihm ist es genug , die in einen gewissen Kreis gehörenden Einzelfragen beantworten zu können .

Aber der aufmerksame , denkende Mensch begnügt sich nicht mit einer oberflächlichen Betrachtung ;

er weiß bald an einzelnen Fragen Gemeinsames , Aehnliches , Verwandtes herauszufinden ) er unter¬

scheidet Fragen derselben und Fragen verschiedener Art ; es wird ihm nothwendiges Bedürfnis

eine einfache Methode zur gemeinschaftlichen Beantwortung von Fragen einer Art zu besitzen und so

gelangt er zur Bildung und Feststellung von Ausdrücken ganz allgemeinerForm , die ihn der jedes¬

maligen Entwickclung des speziellen Falles überheben . — Ich erinnere hier nur meine jungen

Leser an die ihnen wohlbekannten Formeln a ' -j- Zad -j- d ' ; Inhalt eines Dreiseits durch

die drei Seiten ^ Winkelsummeeines

nSeits in der Ebene — — 4 ) Ii . — Sobald Fragen einer und Fragen verschiedener

Art untersc hieden werden , sucht der umsichtige Forscher auch an den Fragen verschiedener Art etwas

Gemeinsames , Verwandtes heraus , und eben so stellt sich in der allgemeinen Betrachtung eine

überraschende Aehnlichkeit dar . Es wird deshalb ein Schritt weiter gethan und die gemeinsame

Beantwortungsweise von Fragen verschiedener , aber verwandter Arten aufgesucht . — Ich mache



hier blos aufmerksam auf die Ausdrücke für O -j- K -j- o ) ' , Ol ' K -j- e -j- . . .

Pythagoräischen Lehrsatz mit feinen vielfachen Erweiterungen ; auf die Sätze über die Aehnlichkeit

^ er Dreiseite und die Verallgemeinerung derselben . —

Dies ist der Weg , welcher zur allmähligen Erweiterung und stufenweisen Verallgemeinerung

arithmetischer und geometrischer Operationen geführt hat ; der Weg , auf dem den mathematischen

Disciplinen überhaupt hellere , vielseitigere und berichtigtem Ergebnisse erwachsen sind .

s - 2 .

In der Planimetrie wird gezeigt , daß die Zahl der Ecken und Diagonalen eines Polygons

abhangig sei von der Summe der einschließenden Seiten . Die einfachen , aber interessanten Bezie¬

hungen , in welchen jene Elemente ebener Gebilde untereinander stehen , gaben Veranlassung , auf ana¬

loge Weise Relationen zwischen den Begrenzungsflächen ebenflächiger Gebilde des Raumes und den

übrigen Elementen — Kanten , Ecken , Diagonalen — auszusuchen . Dbschon diese Untersuchung

außerhalb der Grenzen dessen liegen dürfte , was man gewöhnlich unter dem Namen Anfangsgründe

der Geometrie begreift , so zweifle ich doch nicht , daß der Gegenstand manche junge Gemülher leb¬

haft anregen lind zum Selbstdenken , zur Wiederholung und Ergänzung der Begriffe hinlängliche

Gelegenheit darbieten werde . Ich habe mich überdieß bemüht , die Darstellung möglichst einfach

und verständlich einzurichten , so daß ich die Hoffnung nicht unterdrücken kann , meinen Zweck , wenn

nicht völlig erreicht , doch nicht zu weit verfehlt zu haben .

A . 3 .

Bevor wir zur Beantwortung der aufgeworfenen Frage selbst übergehen , schicken wir einige

Fundamentalste voran , auf welchen die nachfolgenden Betrachtungen basirt sind .

Drückt cl die Anzahl der Diagonalen eines n Seits in der Ebene aus , so ist

ä " n ( n — 3 ) ( l ) .

Ist V die Zahl der Verbindungslinien zwischen n Punkten in der Ebene oder im Räume

überhaupt , von denen immer nur je 2 in gerader Linie liegen , so muß

V — n ( n — 1 ) ( 2 ) .

Bezeichnen r , I ( , 15 bezüglich die Flächen - , Kanten - , Ecken - Zahlen eines beliebigen Polyeders ,

so hat man nach dem Euler ' schen Theorem

- Ks2 ( 3 ) .

8 .

Behalten wir die im Z , 3 gewählte Bezeichnung für die Flächen , Kanten , Ecken eines

Polyeders bei , und sei I ) die Zahl der in das Innere , ö die Zahl der in die Seitenflächen fallenden

Diagonalen ; wird ferner der vielcckige Körper von einer gewissen Anzahl Dreiseiten , Vierseiten



Fünfseiten . . . . nSeiten umschlossen , welche resp . durch 5z , rs , . . . ! ' » bezeichnet werden sotten ,

so ist offenbar die Flächenzahl eines Polyeders

^ — ^ 5 1^ 4 1^ 5 5 1 - IV ( 4 ) ,

oder 5 .
->- Z

Wobei der hier und im Folgenden gebrauchte symbolische Ausdruck so zu verstehen ist , daß

das Zeichen ^ mit dem darüber und darunterstehenden Index eine Summenreihe bedeuten soll ,

welche man durch successives Substituten der speciellen Zahlen 3 , 4 , 5 , zc . bis n an die Stelle

der nach dem Summenzeichen 2 ,' vorkommenden allgemeinen Zahlen n erhalten wird .

s . Z .
Da jedes Dreiseit , Vierseit , Fünsseit . . . nSeit nach der Reihe von 3 , 4 , 5 . . . nSciten be¬

grenzt ist , so haben jene verschiedenen Seitenflächen des Polyeders , 1'' , , jl ' « , Seiten¬

linien ; in sofern nun bei Bildung eines eckigen Körpeis immer je 2 Linien zu einer Kante zu¬

sammentreten , so wird die Kantenzahl eines Polyeders

n

— ^ ^
U- Z

K . 6 .

Die Diagonalen eines 3 , 4 , 5 , . . . . nSeits sind mit Anwendung der Formel ( 1 ) bezüglich

s , . . . . n ( " ^ 3 ) , demnach sämmtliche Diagonalen der verschiedenen einschließenden Polygone

o . >" z, s 5V ? z , . . . . i > ( » — 3 ) . t " n ; dies giebt sofort sür die in die Seitenflächen fallenden
z,

Diagonalen

ö ^ -z- n ( n — 3 ) ? » ) ( 6 ) ,

— i n (. n — 3 )
n — Z

K . 7 .

Aus ( 3 ) findet man I ? — 2 s X — I ? ; führt man in diese Gleichung die aus ( 4 ) und ( 5 )

sich ergebenden Werthe sür I < und ? ein , so resultirt für die Eckenzahl des Polyeders

ü 2 ^ ^ z -s- -s- zl ' 5 ^ . . . . -j-

( 5 - 1 ^ 5 5 . 5 . . . . ^ ° )



— s 5 i ( ' 5 - ^ N ? n )
2 ^ 2^ 1 2^ 4 2 ^ s -^ « » « . -j- 2^ n )
^ ^ 1 ( ^ 3 ^ 2 ^ 4 -j- . , « « -j- ( lt 2 ) ( 7 ) ,

— 3 -i- ! " l " ( n - S) ? n .
N ---Z

8 . 8 .

Nach ( 2 ) findet man die Zahl der Verbindungslinien zwischen einer beliebigen Anzahl Punkten
im Räume , also hier zwischen den L Eckpunkten eines Polyeders — L ( k — 1 ) ; diese Linien

2
begreifen die Kanten und die Diagonalen , sowohl die in die Seitenflächen , als die in das Innere
des Körpers fallenden , mithin ist

k — 1 — X ^ ö -j- v , UNd

I) L . k — 1 — k — .

Substituirt man in diefem Ausdrucke die Werths für K , S , 15 aus ( 5 ) ,, ^ 7 ) ^ sg
man für die Anzahl der in das Innere eines Polyeders fallenden Diagonalen

D 2 ^ 2 -j- z '̂ t > - » '«' ( n —2 )

ll t t ( I' - -!- 2l ' . -!- . 1' , ^- . . . . F . . ) 1 —

2 ( 3I' 3 -!- 4 ^ 4 -I- 5 ! , l- " - -I- -j- s . . . n ( il — Z)
— I 5Vs ( ^ 3 2 ^ 4 i- -j- ( N- S ) x ,, ) '

V« ( ^ 3 ' I- 2^ 4 -s- z ^ s ^ ^ ( n — 2 ) I ' u )
/ 4 ( o ^ 3 ^ s ^ 4 ^ 10 ^ 5 > < - > n )

/« ( s ^ 4 20 ^ 5 ^ ZN ( n — 3 ) I' n )

1 5 V» ( ^ 3 ^ 2 ^ 4 3 ^ 3 ^ >. . . ( n ^ L) k' ll ) ^ ^
/ 4 ( 3I 3 6 ^ 4 -I- «Iz -!- > » - » -s- 3 ( n — 2) 1^ I,)

V« ( <-^ 3 10 '̂ 4 -I- 30I ' 5 -f- Ln ( » — 2 ) /
1 ^ Vs ( ^ 3 -j- 2^ 4 -^- 3 ^ S . . . . ( n — 2 ) I' Ii ) "
V4 ( 3 ^ 3 I° ^ 4 -U 21 ^ -!- . . . ( S ,l — 3 ) O — Z) ? » ) ( 8 ) ,

v°
nmn
^ s " - S ) I ' , .

n — Z — -/ 4 ^ ( Za - 3 ) ( . 1— 2 ) ? n .
n ^ 3



Eine genaue Betrachtung der für X , x , v gewonnenen Resultate zeigt sogleich , daß diese
Größen einzig und allein abhängig sind von d erAnzahl derSeitenflächen des Polyeders
und von der Anzahl der die Seitenflächen constituirenden Seitenlinien . Die Länge
der Seitenlinien , die Anordnung derselben unter einander , die Neigung derselben gegen einander ,
kommt hier eben so wenig in Betracht , als die Lage der Seitenflächen gegen einander , so wie
ihre verschiedene Folge oder mehrfaches Zusammentreffen .

8 . s .
Um die gefundenen Gesetze klarer ins Leben treten zu lassen , sollen im Folgenden noch einige

Anwendungen aus besondere Fälle gemacht werden , welche zugleich die Uebereinstimmung der sich
aus den allgemeinen Formeln ergebenden Resultate mit den auf anderem Wege erhaltenen dar -
thun und zugleich hie und da interessante Formen darbieten .

1 . Für einen Korper , welcher nur von dreiseitigen Figuren begrenzt ist , muß — o
gesetzt werden , in diesem Falle wird

K ^ V- r , ; L S -i- 5 5 , ; I) - 1 -j- ' /- ( 1̂ ) '- - - V . ( ( ? , . , ) ' - 1 ) .
1^3 — 4 ; X k , — 4 , I) ^ 0 ( viereckiges Vierflach ) .

I' . I z 8 ; 1< — 12 , IZ — k , I) ^ 3 ( sechseckiges Achtflach ) ,
e . 1' z — 20 ; I< 3t), ^ — iz , i) „ zg ( zwölfeckiges Zwanzigflach ) .

2 . Ist der Körper von lauter vierseitigen Figuren eingeschlossen , so ist
mithin

k - 2? . ; ^ - 2 -1- D - 1 ^ ' /° - V-
» > ^ 6 ; I< — 12 , IZ — 8 , v — 4 ( achteckiges Sechsflach ) .

I " » m 12 ; !< ^ 24 , L — 14 , O — 43 ( vierzehneckiges Zwölfflach ) ,
c . 24 ; 15 — 48 , k ^ 26 , 1) 229 ( sechsundzwanzigeckiges Vierundzwanzigflach ) .

3 . Bilden den Körper nur fünfseitige Figuren , so wird — — o , folglich

X — Z — 21 - ^ v ^ 1 -!- ' / - ( 3 ^ ) ' - V« . 2 . ^ 5 — V . ^ » - 7 ) - - 411 .
— 12 ; Ii 30 , L — 20 , v — 100 ( zwanzigeckiges Zwölfflach ) .

Körper , von lauter sechs - oder mehrseitigen Figuren begrenzt , existiren nicht.

4 . Bei Pyramidalkörpern ist N , — 1 , - n , F ', demnach

^ ^ n ) — 2n ; k ^ 21 - ^ si , -j- ( li — 2 ) ) ^ n ^ 1 ; s) I -5 ' / « ( n 1' ( n — 2 ) ) ' —
/4 ( 3n -j- ( 2n - 3 ) ( n — 2 ) ^ 1 -j- ' / , ( 4n° — 8 » 1- 4 ) — 0 .



5 . Im prismatischen Körper ist / ' n nn 2 , ^ " . . . — 1 - - - "

anzunehmen , woraus resultirt

X ^ ^ ( 4n 1' 2n ) 3n ; I ? 2 -j- i - ( 2n -1- 2 ( n - 2 ) ) - - 2a ; 0 - ^ 11 ' / -

( Zu 1' 2 ( n — 2 ) ) ' — ' / t ( Ivri -j- ( 2n - 3 ) ( n — 2 ) 2 ) — n ' — 3n ^ n ( n — 3 ) .

g . n -- - - 3 ; X ^ 9 , L — 9 , 0 — o ( dreiseitiges Prisma ) .

I) . n 4 ; X — 12 , ^ 8 , tt — 4 ( vierseitiges Prisma ) .

« . n ^ 5 ; X — 15 , 15 — 10 , 1) — 10 ( fünfseitiges Prisma ) .

6 . Werden prismatische Körper oben zugespitzt , so daß eine pyramidenförmige Kuppe entsteht ,

so ist

r .i — 1 , — n , — n , I ? s I ' n - l — o , mso

X ^ ( 3n -j- 4n 1 - n ) In ; 15 ^ 254 ( n -j- 2n -j- ( n — 2 ) ) " 2n 1' I ;

I ) — 11 - - / z ( n -!- 'Zn1 ' ( n — 2 ) ) ' - ( 3l . -j - 10n ' i- ( Zn — 3 ) ( n - 2 ) ) — ( 3n - 7 ) n .
2

n 3 ; X 12 , 15 — ? , 0 3 ( dreiseitiges zugespitztes Prisma ) ,

k . n 4 ; I < 16 , 9 , I ) 10 ( vierseitiges zugespitztes Prisma . )

e , n — 5 ; K — 20 , 15 ^ II , I ) — 20 ( sünsseitiges zugespitztes Prisma ) .

Weitere Anwendungen überlassen wir dem Leser .



Schulnachrichten
übcr

daF Gijinnasium zu .MüMausen von Gstcrn vi§ Ostern R8LL .

I . Chronik des Gymnasiums .

Schulfeierlichkeiten .

«^ as gegen Ende Mai ' s gewöhnliche Stiftungsfest der Schule trat dießmal als ein
Nachklang der Jubelfeier des 14 . Sept . 1842 auf. Denn wenn wir auch , wie im vor¬
jährigen Jahresberichte gemeldet worden ist , die Gedächtnißfeier des ZWjahrigen Bestehens der
Anstalt an die allgemeine öffentliche Feier des dritte » Jubiläums der im Jahre 1542 geschehe¬
nen Einführung der Reformation in die Stadt uud ihr Gebiet mit Recht angeschlossen hatten ,
weil mit diesem Ereignisse damals auch die Gründung des Gymnasiums vom freireichsstädti -
schen Senate beschlossen und durch die an v . Philipp Melanthon gerichtete Bitte um Herfen -
dnng eines Nectors eingeleitet worden war , , so mußte uus doch die erst im Jahre 1543 nach
erfolgter Ankunft des von Melanthon zum ersten Neetor empfohlnen Hieronymus Wolff ans
Öttingeu geschehene Eröffnung der Anstalt bestimmen , das dießjährige Stiftungsfest noch beson¬
ders dieser Erinnerung zu widmen , nnd so für dieses Ereigniß gleichsam eine eigeneJubelfeier
zu begehen . Dies; geschah dadurch , daß die Themata zu den eigenen freien Abarbeitungen
der Schüler so gewählt wurden , wie sie eine Bezugnahme auf die Bedeutung des Tages leicht
möglich werden ließen , welche dann der Director in feiner Rede noch genauer auseinandersetzte
und sodann seine Ansicht über die geschichtliche Entstehung des Gebrauchs der Wörter „ Jubel¬
fest oder Jubiläum , nnd Säcularfest " in ihren jetzigen Bedeutungen anschloßt Die Einrichtung
de » Nede - Actus am 23 . Mai 184Z war demnach folgende :

2
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1 ) Motette : 8nnt Kunst » tilii . cnnot ^ Kto . , von Joseph Haydn .

2 ) Jnbel - Dankgebet , von dcm Primaner Adolph Fauster von hier .
Deklamation :

Ernst Rümpel , Bürgcrschülcr der 5 . Classc : Die vier Brüder .

2 ) Lateinische Rede : I ) <Z eoenol ^ ii « saoeiilo suI ^ IiZtis et seliolis eorum lovc »

eonäitis , von dcm Primaner Otto Steinbach von hier .

Deklamation :

Fritz v . Bodnngen , Bürgerschüler der 4 . Classe : Die Geschichte von Goliath nnd

David , von Claudius .

Ernst Madlnng , Bürgerschüler der 3 . Classe : Des Knaben Berglied , von Uhland .

4 ) Deutsche Rede : Ueber die Bildung der Jugend bei den Griechen nnd Römern , von

dcm Primaner Otto Hann ans Merseburg .

Declamation :

Friedrich Otto , Quintaner des Gymnasiums : l ) s viozene , ^ ntisllioni « «lisolpuso .

Karl Hasenbein , Bürgerschüler der 2 . Classe : Die Auswanderer , von Freiligrath .

5 ) Französische Rede : Arancls eK 'ets <lv 1 ' esprit cl ' ss !zovi ^ l.ion ren ^ issunt tlo no «

z' ours , von dem Primaner Hcrrmann Madluug von hier .

D eclamatiou :

Herrmann Döring , Bürgcrschülcr der 1 . Classe : Ermunterung , von Salis .

Eduard Sorhagen > ,Quartaner des / Der Besuch am Schuljnbelseste , ein lateinisches

Alexander Fiuk / Gymuasiums : v . Zwiegespräch .

6 ) Schlußrede des Gymnasial - Direktors D >. Hann über die Bedeutung dicscs Schul¬

jubelfestes , und des Wortes „ Jubelfest " überhaupt .

7 ) Vertheiluug der von der Familie Lutteroth für Schüler des Gymnasiums gestifteten

Legate .

8 ) Chor und Fuge : Frcuct cuch Alle , ihr Frommen : c . , von C . H . Graun .

Die Feier zur Erinnerung au den vor tausend Jahren im Jahre 843 zu Verdun

geschlossenen Vertrag konnten wir an dcmTagc vor dcr kirchlichen Feier , welcher cigcntlich

zur Schulfeier bestimmt war , nicht begehen , Weiler in unsere Sommerfcrien fiel . Die Gelegenheit

aber , unsere Schüler über eine so wichtige historische Denkwürdigkeit genauer zn belehren , und

durch die Art dcr Nutzanwendung sowohl den Eifer des Studiums aufs neue zu beleben , als

auch die Liebe zum deutschen Vaterlande zu nähren und zu erhöheu , schieu uns zu wichtig , als

daß wir die einmal erhaltene Erlanbniß zur Anstellung einer Schnlfeierlichkeit für diesen Zweck

ganz ungenützt hätten lassen sollen . Diese Gcdächtnißfeier wurde daher nach dcr Rückkehr der

Schüler aus dcu Ferien am 15 . August statt dcr zwci lctzten Frühlectionen von 9 — 11 Uhr

blos im Krcise der Lehrer und Schüler im Festsaale begangen . Nach dcm Gesäuge eines pas¬

senden Liederverses erzählte zunächst dcr Snbrcctor Dr . Mühlberg die historische Thatsache des

im August 843 zu Verduu geschlossenen Vertrags mit Angabe der Veranlassung nnd dc , wich¬

tigen Folgen , die sich daraus entwickelt und ungeachtet der mannichfachen Veränderungen dcr

Gestalt des deutschen Reiches zu einem großen Theile doch noch bis heute so fortgedauert habeu ,



daß die Erinnerung an das vor tausend Jahre « geschehene Ereiguiß von nicht geringer Bedeut¬

samkeit für die Gegenwart sei . Hieran schloß der Director einen Vortrag „ über das erhabene

Bewußtsein , einer Nation , wie der der deutschen , anzugehören , die außer der Eintausendjährigen

Europäischen politischen Bedeutsamkeit auch durch ihre geistige uud sittliche Größe eine den

Sclnilcrn aus der Geschichte bereits uoch bekanntere zw eitansendjährige we lth i sto risch e Wich¬

tigkeit habe " , nnd entwickelte dann die daraus für die stndirende Jngend sich ergebende Pflicht

der dankbaren Benutzung des Glückes zu einem solchen Volke zu gehören , und zeigte die Art ,

wie man sich dieses Glückes würdig zu beweisen habe . Au deu Dank gegen Gott für seine
wohlthätigen Führungen uud an das Gebet um seine » fernem Segen für das Vaterland schloß

sich dauu ein allgemeiner Choralgesaug . Daß die Schüler durch die Thcilnahme an der kirch¬

lichen Feier au deu verschiedenen Orten , wo sie sich am Tage derselben , am 6 . August , befan¬

den , für den Gegenstand ein Interesse schon gewonnen hatten , machte , daß sie sich der Beleh¬

rung und Ermahnung iu eiuer ihnen näher liegenden Weise nm so mehr frenten . Da das

Wetter an jenem Tage zu einer Erheiterung im Freien einladend war , führten wir am Nach¬

mittage nnsre Schüler iu die nahe Waldung spazieren , die bald von deu muntern Gesängen

der Jngend wiedertönte .

Um die Erinnerung au diese bedeutsame Jahrtauseudjubelseier noch länger in den Gemü¬

tbern der Jngend wach zu erhalten nnd die geschehene Anregung in den Schülern selbst zu

einem Ausdruck kommen zu lassen , wurde die nachherige Feier des Geburtstages Er . Mtazcstät

des Königs in eine gewisse Verbindung mit jener geseht , indem ihnen für die eigenen Aus¬

arbeitungen ihrer freieu Vorträge solche Themata gestellt wurden , für die sie den Stoff iu jener

Ansprache erhalten hatten , so daß sie ihn nnn in neuer Wendung nnd anderer Beziehung repro -

dnciren kounten . Der Nede - Actns dieses Schulsestes , der , weil der 15 . October selbst auf

einen Sonntag fiel , am Tage vorher als eine Vorfeier der kirchlichen Feier des ganzen Vater¬

landes begangen wurde , war daher auf folgende Weife eingerichtet :

1 ) Cantate : 8i >Ivnm f -io lieKvin ! eomponirt von Christian Schulz .

2 ) Ode an den König , von dem Primaner Karl Danner von hier .

3 ) Deutsche Rede : „ Was briugeu wir Schüler uuserm Könige zum Geburtstage dar ? "

von dem Schüler der 1 . Classe der Bürgerschule Gottlieb Methfessel .

D e c l a in a t i o n :

Ernst Demme , Secundaner : Der ewig junge Chidher .

Georg Angelroth , Tertianer : Die Hand .

Oscar Gräger , Bürgerschüler der 5 . Classe : Der gute Kamerad .

4 ) Lateinische Rede : a xriseis Lerinanis » cl liksitatein tuenäam Keils Aezts

sint « um limuimis , von dem Primaner Louis Just aus Klettstedt .

Deklamation :

Otto Fleck , Tertianer : Der Nautenkranz .

Carl Neinhardt , Quartaner : Die Äxte .

Friedrich Werneburg , Bürgerschüler der 2 . Classe : Zum Geburtstage des Königs .
ö ) Deutsche Rede : Ueber den Chcruskerfürstrn Herrmann , von dem Primaner Adolf

Ncid cmcister aus Hcnningsleben .
2 ^
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Dcclamation :

August Krebs , Seminarist : Der blinde König .

Bernhard Hann , Quintaner : Das Glasgemälde .

Gustav Hoffineister , Bürgerfchülcr der 3 . Classe : Mein König .

6 ) Französische Rede : I ^ IoZ -uv äo I ' !» uoiu » v , von dem Prim . Adolf Faust er von hier .

Deklamation :

Carl Busse , Quartaner : Der Handschuh .

Otto Kesersteiu , Quintaner : Die erbetene Mmier .

Carl Franke , Bürgerschüler der 4 . Classe : Der deutsche Knabe .

7 ) Preußisches Volkslied : Ich bin ein Preuße zc >, componirt von Grulich .

Uuser religiöses Lokal - Schul - uud Volksfest , das Popperoder Brnnnenscst , das bei

günstiger Witterung am 27 . Juni 184 ? mit der gewohnten andächtigen Theilnahme eines zahl¬

reichen Publikums gefeiert wurde , erhielt dießmal eine neue festlichere äußere Gestaltung da¬

durch , daß die beiden das Fest noch gemeinschaftlich feiernden Schnlanstalten , Gymnasinm und

Knaben - Bürgerschule , ihre am Reformations - Jubelfestc des vorherigen Jahres erworbenen schö¬

nen Jubelfahnen zum ersten Male dem feierlichen Zuge durch die Stadt vorantrugen , und sie

dann am Brnunenhaufe zu beiden Seiten des Nednerstuhles über der in ihrem festlichen Blu¬

menschmucke praugendeu Quelle aufsteckten , so daß sie in dem Schatten der alten hohen Linden

des grünen Hains wehend dem ganzen Orte einen neuen festlichen Schmuck verliehen nnd die

Widerspiegelung ihrer glänzenden Farben in dem klaren Crystalle der Quelle ein angenehmes

Bild gewährte . Der , Umstand , daß unsere Ncformationsjubclfahnen nnn als Zengen unserer

Liebe zum Evangelium uud unseres Glaubens an dasselbe über dem Brunnen wehten , benutzte

der Gymnasial - Director für feine Rede in der Art , daß er nach Erwähnung der dnrch Jefum ,

unsern Herrn , selbst einst am Jacobsbrunnen bei Sichar geschehenen ersten Verkündigung seines

Evangeliums sein zur samaritauischen Frau gesprochenes Wort von den zweierlei Wassern

zum Gegenstände der Betrachtung nahm , nämlich vou dem Wasser , nach dem man wieder dür¬

stet ( Durst im natürlichen Sinne und im bildlichen sWissens - nnd Thatendnrst ) ) , uud von dem

Wasser , was uns der Heiland giebt ( Offenbarung ) , nach welchem , wer es trinket , ewiglich

nicht dürsten wird , da es in uns ein Brnnnen des Wassers wird , das in das ewige Leben

quillt . — Diese auf Verlangen dem Drucke überlasseue Rede steht in Nr . 26 des hiesigen ge¬

meinnützigen Unterhaltnugsblattes vom 1 . Juli 1843 .

Die Feier des heiligen Abendmahls begingen die Lehrerfamilien und Schüler am Bußtage

in der Obermarktskirche Lentis iVlurike uud am Neformatiousfeste iu der Uuter -

marktskirche vivi Die Schüler bereitete der Director in einer der kirchlichen Beichte

Unmittelbar vorhergehenden besonder » Andachtsstuude zu der heiligen Handlung vor .

Bei der feierlichen Entlassung der Abiturienten sprachen sowohl die zu Ostern abgehenden

beiden Schüler Ernst Just und TheodorNippold , als der zu Michaelis abgehende August

Gier theils iu deutschen Verseu , theils in lateinischer Rede ihren Dank gegeu die Anstalt

aus und empfahlen sich den Vorgesetzten , Lehrern nnd Mitschülern , von welchen letzteren jedesmal

Ser Erste der Zurückbleibenden die Reden im Namen der übrigen beantwortete , worauf dann
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der Direktor in der Entlassnngsrede sowohl für die Abgehenden , als für die dableibenden dis

durch die Verhältnisse der Abiturienten dargebotenen Punkte dcr Betrachtung zn erwägen gab ;

Der Entlassnngsact zu Michaelis erhielt dießmal eine hvhcreFeierlichkett dadurch , daß der Votcr

des Abiturienten , Herr Bürgermeister Gier , der als Patronats - Commissarins den Prüsnngcn

und Schulfeierlichkeiten jedesmal beiwohnt , selbst noch mit der ihm cigencn Nedcgabe ergreifende

Worte sowohl zu seiuem Sohne , als auch zn den Lehrern nnd Schülern sprach .

Ein ans dem Gymimsio nicht gebildeter iSwiiin ^ ü ^ , Julius Nnpprecht aus

Langensalza , welcher zu Ostern die Fremden - Prüfung bei der hirsigen Prüfungskommission

bestand und das Zeuguiß der Steife mich tz 28 des Reglements snli I . it . e . als Ausnahme

von der Regel erhirlt , empfing dieses Zengmß privatim vom Director ausgehändigt . ,

L ) Veränderung des LehrerpersonalZ . ,

Die Hoffnung , welche wir im vorigen Programm in Bezug auf die Wicderbesetzung der

durch den Tod des Prorector Limpert erledigten zweiten Lehrerstelle anssprachen , ist zu nnsrer

Freude so iu Erfüllung gegangen , wie wir sie hegten . Ein Wohllöbl . Magistrat als Patron

oer Anstalt hat ein Aufrücken aller nachfolgenden Lehrer statt finden lassen , so daß demnach

dcr bisherige Conrector ! ) r . Schlickeisen znm Prorector , der bisherige Subrect -or l ) r .

Mühlberg zuni Conrector , der bisherige erste Subcourector Hartrodt zum Subrector ,

dcr bisherige zweite Subconrector I ) >. Amcis zum ersten Subconrector , der bisherige

Eollaborator Recke zum zweiten Subconrector ernannt worden ist . An die Stelle des letztem

wurde sodmm der Schnlamtscandidat Bierwirth als Collaborator gewählt . Nachdem

die höhere Bestätigung dieser Ernennungen uuter dem . 29 . Januar d . I . eingegangen war ,

wurden sämmtlichc Lehrer am 20 . Februar feierlich " ) iu ihre neuen Ämter eiugewicseu . Wie

die Lehrer für diese Beförderung in höhere Stellen ihren innigen Dank anch hier aussprechen ,

so werden sie durch die wohlthueude Erfahrung , daß vieljährige , mit Treue nnd Eifer dcr An¬

stalt gewidmete Tbätigkcit nicht nnbclohnt blcibt , crmuthigt sich es aufs neue angelegen sein

lassen , auch iu dem neuen Berufe die gewissenhafteste Trene nud denjenigen Eifer zu bethäti -

gen , dnrch den sie für die Anstalt neurs Leben entwickeln und sich neue Verdienste um selbige

erwerben , zu können hoffen dürfen .

Die Stelle des , Lehrers drr frauzösischeu Sprache ist seit Ostern v . I . dem Schnlamts -

caudidatcu , Hcrru Ehrlich , auf ciu Jahr provisorisch übertragen worden .

Wenn es uus eine Frende sein mußte , den würdigen Geistlichen , Herrn Archidiaconus K a r m -

rodt , dcr als vorheriger Diacouus an dcr Kirche Loatso ^ .iräas Virginis seit 11 Jahren den Reli ?

gionsuutcrrjcht am Gyiunasium in wöchentlich <i Stunden , früher in allen Classen , als die beiden

obern uud die beidcu untern in dicsem Unterrichtsgegenstande uoch combinirt waren , seit 184 ,1

Mit innigem Bedauern vermißten !vir bei dieser Feierlick ) keit gerade den Lehrer , der an die Stelle

des verstorbenen Prer . Ampert eintrat , den bisherigen Conrector Or . Schlickeisen . Schon seit vor Weih¬

nachten leidet er in einer schmerzensvollen Weise an einem innern organischen Uebel , das die Aerzte mit Aus¬

bietung aller ihrer Wissenschaft und , Kunst leider dennoch bisher vergebens zu bekämpfen gesucht haben .
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über ., seitdem mir Prima und Secuuda evmbiuirt sind , « och iu den brei untern blassen
ertheilt hat , durch den Magistrat als Patron der hiesigen Pfarrstellen in gerechter Würdigung
feiner Verdienste zum Archidiacouate an derselben Kirche befördert zu sehen , in welches Amt er
am ? . Sonntag " nach Epiphanias , den 21 . Januar , feierlich eingewiesen wurde , so können wir
dagegen nicht ohne Bedauern hier bemerken , daß er in Folge diejer Beförderung nuu ans
jener Beziehung zu unserer Schule ausscheidet . Wir verlieren in ihm einen Neligionslehrer ,
der mit Treue und Gewissenhaftigkeit , mit Würde nnd warmer Liebe für den Gegenstand , uud >
-mit wohlwolieudcr Zuneiguug zu den Schülern den Religionsunterricht ertheilte nnd nament¬
lich auch durch eben so faßliche Belehrung , als herzliche Ermahnung , steds zu bewirken bemüht war ,
das; die Schüler dw religiösen Lehren in ihren Verhältnissen sowohl zu ihre » Eltern uud Ge¬
schwistern , als zu ihren Lehrern und Mitschülern in Anwendung zu bringen suchten , um sie
That und Wahrheit werden zu lasseu . Wie wir ihm daher überhaupt für diese der Anstalt so
lauge Zeit hindurch auf uneigennützige Weise treu geleisteten Dienste nnsern innigen Dank
darzubringen uns verpflichtet fühlen , so fügen wir hier noch besonders den Dank für die Güte
hinzn , mit welcher er den Unterricht , um im Kursus keine Unterbrechung entstehen zu lassen , "vis
zum Schlüsse dieses Schuljahres fortzusetzen sich so bereitwillig finden ließ .

II . Lehrverfassttttg .

Veränderung deZ Lectionsplans .

Obgleich zu Anfang des Schuljahres Ostern die dnrch den Tod des Prorcttor Lim -
Pert erledigte Stelle noch nicht wieder besetzt war , konnte dennoch dadurch , daß wir in dem
Schülamtsrandidaten Herrn Bierwirth , der vom Februar au sei » Probejahr bis Michaelis hier
fortsetzte , eine Hülfe erhalten hatten , gleich mit Ostern die in Folge jener Vakanz nöthige an¬
dere Befchäftigungsweise einiger Lehrer angeordnet werden . Au die Stelle des aus dem Ordi¬
nariate in Quarta ausscheidenden damaligen Snbrectors Mühlberg trat der Collaborator
3kcke , und der Subcoureetor Hartrodt , der sei » Ordinariat in Quinta au ' gab , erhielt dasiir
diejenigen mathematischen und uaturgeschichtlicheu Stunden von Seennda an abwärts , welche
früher der Prorectvr Limpert gegeben hatte . Das Ordinariat in Quinta erhielt inzwischen
provisorisch der Schulamtscandidat Bierwirth .

Die im vorigen Jahresberichte bereits in Aussicht gestellte Ausdehnung des französischen
Unterrichts mich auf die zwei uutern Classen Quarta uud Quinta konnte durch die provisorische
Übertragung dieses Untcrrichtsgegeustandes au den Schnlamtseandidaten Ehrlich ebenfalls gleich
mit Ostern v . I . ins Leben treten , uud hat sich uns so zweckmäßig uud nützlich erwiesen , daß
auch fernerhin französischerSprachunterricht durch alle ö Massen hindurch , für -ede iu 2 wöchent¬
lichen Stunden , ertheilt werde » soll .
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Von den Primanern und Secundanern , für die seit dem nencn Reglement für de » Lecti -
onsplan in der Ministerial - Verfügnng voin 2 -l . October 1837 keine besondern Zeichenstunden
eingerichtet waren , hatten zwar jener Bestimmung nach immer Einige freiwillig au deu füx
Tertia angesetzten Stunden Theil genonimeu ; aber es war dieß doch uur bei Wenige » der
Fall , uud man hatte immer mehr zu bedauern , daß so Mancher die gute Fertigkeit , die er bis
Tertia sich erworben hatte , nachher weiter zu bilden oft ganz unterließ , uud dadurch gerade
die Freude entbehrte , die man nach Ueberwindnng der ersten Schwierigkeiten bei der damr im¬
mer leichter werdenden Ausführung an der Vollendung einer Kunst und Fertigkeit zu haben
pflegt , nnd dnrch die man dann jede Mühe nnd Anstrengung , welche die Erlernnng und Ein¬
übung der erste » Anfangsgründe gekostet hat , erst wirklich belohnt sieht , so daß es oft besser
ist , etwas gar nicht anzusaugen , als es nach gutem Ansauge doch so bald wieder auszugeben ,
wo man es noch nicht zu irgend einer befriedigenden Vollendung gebracht haben kann . Hierzu
kommt , daß die Zeichenknnst gerade erst dann , wenn sie sich des Gelingens ihrer Werke freuen
uud Wohlgefallen an der Hervorbringung schöner Formen haben kann , eines sichtlich bildenden
Einflusses fähig wird , und überdieß auch für deu Geist durch die andre Richtung seiner Thätig -
keit auf die Anschauung nnd äußere Productiou als- die zweckmäßigsteund wohlthnendste Erho¬
lung zwischen den anstrengendem Arbeiten der innern Anschauung uud der Productiou der Ge¬
danke » sich bewährt . Um aller dieser Hinsichten willen schien es wünschenswerth , daß die Schüler
anch noch dnrch Secnnda nnd Prima hindurch mehr Veranlassung zur Fortübung des eiumal
mehrere Jahre laug geübten Zeichnens möchten erhalten können . Dieß war aber dnrch jene
Einrichtung nicht zn bewirken , weil , wenn alle an derselben Lection Theil nehmen sollten , der
für Schüler dreier Classen nvthige Platz in Einem Zimmer nicht da war , sowie dann die Auf¬
sicht uud Leitung bei zn großer Zahl schwieriger zu bewerkstelligen ist und uicht jedem Einzelnen
in genügendem . Maaße gewidmet werden kann . Daher ist mindestens Eine wöchentliche Stunde
dazu angewiesen worden , daß in ihr Prima und Secnnda eombinirt die Zeichcnnbnngcn fort¬
setzen können . Diese Stunde wurde dadurch gewonnen , daß der Zeichenlehrer eine Stunde
Schrcibuntcrricht weniger in Quinta zn geben hatte , da diese Classe jene Zeit sür den neu
eingerichtete . ! französischen Sprachunterricht brauchte .

Eben so wurde es zweckmäßig befunden , daß der Gefangunterricht noch in Tertia fortge¬
setzt würde , weil außer dem Bildenden und Erheiternden , was er überhaupt hat , das Singen
ancb für Brust uud Stimme in diesem Alter noch sehr heilsam wirkt , außerdem aber auch die
Befestigung in den Choral - Melodien in dieser Classe sowohl für den Zweck des Gesangs im
Frühgebete , als in der Kirche noch sehr nöthig ist , da viele Schüler jetzt in jüngerem Alter ,
als sonst , in diese Classe eintreten .

Ter Lehrgang hat in diesem letzten Vierteljahre leider wieder eine Störung erlitten , indem
der Proreetor i ) >' , Schlickeisen schon seit knrz vor Weihnachten dnrcb ein sehr schmerzcnsvolles
Leiden abgehalten wird , die ihm obliegenden Leetionen zn geben , welche von den übrigen Colle¬
ge » , theils durch besondre Erthcilnng , theils durch Combination , wo sich solche noch zweckmäßig
erwies , bisher besorgt worden sind , wie es wohl anch bis znm Schlüsse dieses Semesters
wird geschehen müssen , da eine frühere Genesung nicht möglich zn sein scheint .



Tic sehr abircchsckrrdc Witterung dirscs Winters hat auch unter den Schülern , am meisten

!im Januar und Februar , eine Menge Erkrankungen veranlaßt , so daß in jeder Klasse immer

einige Schüler vom Schulbesuche abgehalten waren .

v ) Vollendete Lehrpensa .

Prima . Klassen - Ordinarius : Director Or . Hau « .

n ) Hebräisch : 2 Stunden Lectürc des I . . Buchs der Mnige , Kap . 19 bis Ende , und

die zweite Hälfte des 1 . Bnchs der Psalmen mit schriftlichen lateinischen Analysirübnngen .

Erläuterung von Gcseuius hebr . Grammatik mit Uebnngen im Ueberschcn aus dem Deutschen

ins Hebräische nach Schröder : Conrector Or . Mühlberg . h ) Griechisch : 2 St . 8oi >I>ooli «

l ' Iiilnetvtes : Dircctor I ) r . Hann . — 2 St . "I ' >i » <: ) clicI <Z8 I ^ ib . I . Kap . 1 — 5 <1 uud l ' Iittnn .

I . 1 St . Ncpctition dcr Privatlcctürc in IIc >?nsr . Iliixl . , pl -lton . .-Vpol . und <üritc >,

und Iloroäot . 1 St . Syntar nachNost , Ercrcitia und Ertcmporalia : Snbconrcctor Dr . Amcis .

— c ) Lateinisch : 2 St . Ilor -tt . O <l . II . und ' III . 2 St . Lic : . I . uud aus

Ilist XXI . und XXVI . 2 St . Correctnr der freien Ausarbeitungen : Dircctor I) r Hanu .

— 2 St . Erercitia und Ertcmporalia ; metrische Versuche ; Dispntationsübnngcn , .abwechselnd

übcr Thesen und über einzelne Abschnitte aus den Klassikern : Snbconrector Or . AmciS . —

ä ) Deutsch : 2 St . kocrcctur der freien Aufsätze , Erklärung deutscher Klassiker , Hebung im

freien Vortrage : Dircctor Or . Haun . — e ) Französisch : 2 St . Lcctüre iu Jdelers uud

Nolles Handbnch der neuem prosaischen Literatur , ( 3 . Tbeil ) 19 Abschnitte . Ucbnngen im

mündlichen und schriftlichen Ausdrucke . Erläuterung von Hirzels Grammatik , besonders des

Abschnitts übcr Synonyme : Kandidat Ehrlich . — f ) Ne li gi o ns l eh re : 2 St . Gebiet , Art

und Quellen des religiösen Wissens und Glaubens der Christen mit den sich daraus entwickeln¬

den Pflichten des religiösen Seins gegen Gott und die Brüder : Director Or . Hann . —

Z ) Geschichte und Geographie : 2 St . nach Schmidts Geschichte des Mittelalters : Pror .

Or . Schlickeisen . — ! >) Geschichte der N atioual - Literatur : 1 St nach Koberstein

H 19ö bis Ende : Prorector Or . Schlickeisen . — i ) Mathematik : -1 St . « ) Arithmetik

2 St . Nepetition der Lehre von den Potenzen , Wurzeln , Logarithmen ; Theorie der Gleichun -

geu des 1 . und 2 . Grades : Subr . . Hartcodt uach seinem Lehrbuche . /Z) Geometrie 2 St .

Ebeue Trigonometrie und Kceislehre : Derselbe . — l >) Physik : 2 St . Licht , Wärme , Elec -

trjcität , Magnetismus , nach Krics . : Subrector Hactrodt . — l ) Philosophische Propä¬

deutik : 1 St . empirische Psychologie und Logik : Direktor Or . Haun . — i » ) Zeichnen :

1 St . Köpfe , Landschaften , Figuren - und Thicrzcichnnngcu , iu geuaucr Ausführung mit Blei¬

slift , Kreide und Tusche : Zeichenlehrer Dettmann .

Secnnda . Klassen - Ordinarius : Prorcctvr Or . Schlickeisen .

» ) Hebräisch : 2 St . Elementar - und Formcnlchrc , nach Gcsenius , schriftliche Analyfic -

uud Ucbersetzungsübungen ins Hebräische ; Lectürc der Abschnitte ans dem Buche der Richter

und der Bücher Samuelis in Gesenius Lesebuchc : Conr . Or . Michlbccg > — t >) Griechisch :
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2 St . Homer . Ili -nl . XVII — XX . ( und curs. I .) 2 St . Iloroäot . I . bis II . 42 : Pror . vr .
Schlickciscn . — 2 St . Grammatik , nach Rost . Ercrcitia uud Ectcmporalia nach Nvst und Blume :
Evnrector v ^ . Mühlberg . — e ) Lateinisch : 3 St . t îo . vr -Ut . ^ ro liose . Vmer . , in ( . » ti ! .
I — II . ( Privatlectüre : "I ' aeit . tZerinan . , (^iv . ( .' slo I >i !ij . , 0 » it . III — IV .) 2 St . Grammatik ,
nach Zumpt . 2 St . Erercitia , Extcmporalia und freie lateinische Aussätze : Pror . vi -. Schlick -
eisen . — 2 St . Virxil . ^ . en . II — III . statarisch , IV . eursvrisch : Eonrcctor Dr . Mühlberg . —

, e ) Deutsch : 2 St . Eorrcctur der freien Aufsätze , Dcclamation und Erklärung von Muster¬
stücken , Rhetorik nach Escheuburg , von Piuder : Pror . vr . Schlickeisen . — e ) Französische
2 St . Lcctüre in Jdeler nnd Nolte ' s Handbuche der altern prosaischen Literatur , Theil
13 Abschnitte . Uebnngen im Sprechen und Schreiben, Erlänternug von Hirzcls Grammatik :
Kandidat Ehrlich . — 5 ) Neligionslehre : 2 St . combinirt mit Prima . — g-) Geschichte
und Geographie : 3 St . Geschichte der Römer , nebst ihren Kämpfen mit den Karthagern
nnd mit den Deutschen , bis 476 uach Ehr . Geburt , nach Schmidt : Cvurector vi -. Mühlberg . —
k ) Mathematik : « ) Arithmetik : 2 St . Gleichnngslehre ; Theorie der Logarithmen mit
besonderer Anwendung auf Zinseszinsrechnuug : Subrector Hartrodt , uach seinem Lehrbuche .
K Geometrie : 2 St . zusammengesetzte Lehrsätze und Aufgaben aus der Cougrueuz , Gleich¬
heit und Ähnlichkeit der Figuren . — i ) Physik : I St . Licht , Wärme , Electricität , Magne¬
tismus , nach Kries : Subrector Hartrodt . — k ) Zeichnen : 1 St . combinirt mit Prima
( siehe daselbst « nk

Tertia . Elasscn - Ordinarius : Subconrector vr . Am eis .

a ) Griechisch : 2 St . Homer . Ocl '̂ ss . XIII . ; mit der obern Abtheilung als Privat -
leetnre : die erste Hälfte der Odyssee . 2 St . Xenopli . ,4 .ni>K . I V — V : Subcourector v . Ameis .
— 2 St . Grammatik , nach Nvst . Erercitien nach Rost uud Wüstemann ; Extemporalia : Eon¬
rcctor vr . Mühlbcrg . — 1») Lateinisch : 3 St . ( !i, e « kir . IZell . tii , II . IV . und V . mit Me -
moriren einzelner Eapitel ; als Privatlectüre ^ iie « . Kell . civ . II . und III . 2 St . Ovicl . Älet -iin .
VII und ^ III ; mit der obern Abtheilung besonders I — VI . nnd IX -— Xlll . mit Weglassnng
einzelner Fabeln . 5 St . Exercitia , Ertemporalia und Grammatik uach Zumpt : Subeonrector
vi -. Ameis . — c ) Deutsch : 2 St . Aussätze , Uebnngen im mündlichen Vortrage , Gedanken -
entwickelnng einzelner Stücke ans Dichtern uud Prosaikern , wo auch einzelne Beispiele ans
Gotzingers Grammatik benutzt wurden : Subconrector vr . Ameis . — ä ) Französisch : 2 St .
Lectüre in I--v8 » v -iiitures <Ie I ' ele .-nakzuo , 12 — 14 . Bnch , und Inhalt der übrigen Bücher .
Hirzcls Grammatik , erste Hälfte . Schriftliche Ucbersetznngen . Sprechübungen : Eand . Ehrlich . —
e ) Neligionslehre - Erläuterung von Zerrenners Leitfaden , 1 . und 2 . Abschnitt : Archidiac .
Karmrodt . — f) Geschichte nnd Geographie : 3 St . Geschichte des Mittelalters , Geogra¬
phie Enropa ' s nnd Amcrika ' s , nach Schmidts Grundriß : Pror . vr . Schlickeisen . — x ) Ma -
thematik : « ) Arithmetik : 2 St . Potenz - uud Wurzellchrci ^Glcichuugcu des 1 . Grades
mit einer und mehreren Unbekannten : Subrector Hartrodt , nach seinem Lehrbuche . — /3 ) Geo¬
metrie : 1 St . Gleichheit und Ähnlichkeit der Figureu ; Aufangsgrüude der Krcislchre : Der¬
selbe . — Ii ) Naturbeschreibung : 2 St . Botanik und Mineralogie , nach Waltl : Subrector
Hartrodt . — j ) Zeichnen : 2 St . größere und ausgeführtere Arbeite » in Köpfen und Land -

3
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schaften , Figuren - und Thierzeichnungen , mckst auf dem Neißbrete mit Bleistift , Kreide und
Tusche : Zeichenlehrer Dettmann . — k ) Gesaug : 1 St . zwei - und dreistimmige Choräle und
Gesänge , theils für Soprau und Akt , theils für Tenor und Baß : Musikdirektor Thierselder .

Ouarta . Klassen - Ordinarius : Subcourector Necke ,

s ) Griechisch : 2 St > Grammatik , nach Nost bis zu den Veidis in diese selbst nnr
von den sähigern gelernt . 3 St . Lectüre iu Jacobs Elementarbnche , 1 . Cnrf . niit Auswahl
in Beziehung zum grammatischen Unterricht ; 2 . Cnrf . äsopische Fabeln nnd Anecdoten . 1 — 5 .
Abschnitt . 1 St . Exercitia nach Rost und Wüstemann , 1 . Theil , und Ertcmporalia . Schriftliche
Declinations - und Conjugatiousübungen : Snbconr . Necke . — b ) Lateinisch : 3 St .
IVopot . vitae von Ilk, ttiile » r bis Ende ; dann vom Anfang bis ^ Ividiixle « . 2 St . t ' Iinecli -i ful ».
IV , 12 bis ^ xxenll . III . , nach Billerbecks Ausgabe , mit Weglassuug einiger Fabeln . 2 St .
Grammatik nach Putsche . Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre . Syntax § I — 57 .
und das Wichtigste nnd Notwendigste ans der Lehre von den Tnnporibus und Modis . 3 St .
Übersetzungen ans Hottenrott ' s Aufgaben 3 . Theil . Ausgewählte loci cl -issiei aus Putsche ' s
Grammatik als Belege für einzelne grammatische Regeln nach Nnthardtscher Methode memorirt
und repetirt : Subconr . Necke . — o ) Deutsch : 2 St . Grammatik nach Götzingcr . Erklärung
deutscher Musterstücke , Uebnngen im mündlichen Bortrage prosaischer und poetischer Stücke .
Anleitung zu Anssätzen von Erzähluugen , Beschreibuugeu , Schilderungen und Briese « : Subc .
Recke . — <i ) Französisch : 3 St . Orell ' s kleiue Grammatik : regelm . nnd uuregelm . Formen¬
lehre . Schriftliche Arbeiten darüber . Nacherzählen uud Sätzebilden : Cand ^ Ehrlich . — e ) Neligi -
onslehre : 2 St . Erklärung der 5 Hanptst . des Lntherischeu Katechismus und der dahin gehö¬
renden Bibelstellen ,- Erläuterung mehrerer Abschnitte des N . T . , besonders Parabeln : Archidia -
conns Karmrodt . — i ) Geschichte und Geographie : 2 St . die allgemeine Geschichte vom
Bertrage zu Verduu bis zum westphälischeu Frieden , mit vorzüglicher Berücksichtigung der deut¬
schen und brandenburgisch - preußischen Geschichte , mit ausführlicherer Schilderung der hervorra¬
gendsten Männer uud Nachweisung des geographischen Schauplatzes . — In der Geographie
das Allgemeinste über alle ü Welttheile , dannEnropa specieller , Deutschland uud Preußeu aus¬
führlich — uebst Uebuugeu im Chartenzeichnen : Snbconrector Necke . — x ) Mathematik :
« ) Gemeines Rechnen : 1 St . Zusammengesetztere Rechnungen , nach Hartrodts Leitfaden .
<<) Allgemeine Arithmetik : 1 St . Bnchstabenrechnnng ; Potenzrechnung , leichtere Gleichun¬
gen des 1 . Grades . 7 ) Geometrie : 1 St . Winkellehre ; Parallelismus der Linien , Kongru¬
enz der Dreiecke , Ausmcsfuug der Figureu : Subrector Hartrodt . — Ii ) Natiirbeschrcibuug :
2 St . Fleischthiere : Subrector Hartrodt . — i ) Zeichueu : 2 St . Körperzeichueu , Nach Peter
Schmidt ; schattirtes und ausgeführtes Zeichnen nach Vorlegeblättern : Zeichenlehrer Dettmauu .
— k ) Schölisch reibe » : 1 St . nach Borschrifteu vou Weiß ic . : Zeichenlehrer Dettmann . —
! ) Gesang : 1 St . zweistimmige Choräle und dreistimmige Lieder für Sopran und Alt , ans
Erks Liederkranz : Musikdirector Thierselder .

Lininta . Clasfen - Ordinarius : Cvllaborator Bierwirth .

») Lateinisch : Z St . Grammatik nach Putsche . 4 St . Lectüre in Jacobs lat . Elemeu -
Larbuche . 3 St . Exercitim nach Augusts Vorübungen : Cvllaborator Bierwirth . — d ) Deutsch :
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4 St . Grammatik nach Göhiuger , Aufsähe , Dcclamatious - und orthographische Uebnngen : Eolla -

borator Bierwirth . — o ) Französisch : 2 St . Orclls kleine Grammatik , regelmäßige Formen¬

lehre . Wöchentliche schriftliche Peichr . Nacherzählen und Sätzebilden : Eandidat Ehrlich . —

<1) Neligions lehre : 2 St . biblische Geschichte des A . und N . T . Erlernung der 5 Hanpt -

stücke des Lutherischeu Katechismus : Archidiac . Karmrodt . — e ) Geschichte uud Geogra¬

phie : 3 St . nach Volgers Leitfaden , mit Hervorhebung der deutsche » und vaterländischen Ge¬

schichte und biographische Schilderung vorzüglicher Männer ; Uebersicht der physischen und mathe¬

matischen Geographie . Die 5 Erdtheile in hydrographischer und orographischer Hinsicht . Europa ,

Deutschland , Preußen , nach Selten : Conrcetor I ) >. Mnhlberg . — 5 ) Rechnen : 4 St . gemeine

Brüche , Decimalbrüche ; einfache und zusammengesetzte Proportionsrechnuug ; Kettenregel , Gesell -

schastsrechnung , Vermischungs - und Zinsrechnung mit häuslichen Ausgaben : Subeour . Necke . —

A ) Naturbeschreibung : 2 St . Uebersicht aller drei Naturreiche ; die Classifieation der

Pflanzen und Mineralien ; die Zoologie uach deu Classen und Ordnungen , und die wichtigsten

Genera , einige Species genauer erläutert , uach Steins Naturgeschichte vou Neuter , und Vor¬

zeigung der betreffenden Tafeln aus Goldfuß naturhistorischem Atlas : Courcctor vr , Mühlberg .

— Ii ) Zeichnen : 2 St . Kvrpcrzcichnen , nach Peter Schmidt , in Umrissen uud schattirt ; Zeichnen

nach Vorlegeblätteru : Zeichen ! . Dettmauu . — i ) Schönschreiben : 2 St . nach Vorschriften

von Weiß : e . : Zeichenlehrer Dettmann . — l <) Gesang : 2 St . einstimmige Choräle und zwei¬

stimmige Volkslieder ; Erklärung der musikalischen Wandtafeln von Haitzinger und Gaßner :

Wusikdireetor Thierfelder .

Die in den freien Aufsätzen bearbeiteten Themata «

I . Themata für die latciuischcu Arbeiten :

? rima : 1 ) Xum Alexander iVI . , iVIk »eecionnin rex , iisäoin snmmi iinperstoris vir -

Intimus oxovlluisse v i6ek »t >ii - , Cicero in 1' omxe '̂ o fuisss üivit . 2 ) ( -' ur coenodik »

a innjoiikns eon ^ ita posteri lüniä minn « xie siistulisse vicleantni -, 3 ) insxime

viilntes keininss Vinsdei ^ enses sinAnluri illo eonsilic , , r>no eivitatoin servsrnnt , pro -

d -ivisse villenntur . 4 ) Hunruin virtntuni inerueiint ( Zraeoi inKsntein illum

Xerxis , I ^orsarnin rc ^ i « , iinpetnin priinuin i ' otsrclANte « , ckeinäe repiiinentss . 5 ) Hnas

« pri ^ eis ^ erin ^ nis » ct liliertatein tnen6 ,iin Ke « la sint enm koinnnis . 6 ) 8ul » n nnns -

sjui5 <zuk vitnin «leseriliat . 7 ) ( .' ur ( iiaeoi I ' elopidaL l ' Iiolisni piaeelsruin , <̂ >io patii » » »

lilieravit , kitcinns nppvllaveiint kiatetiiuin l ' Iirns ) Iiuli .̂ tlzenien « ! « ( ok . I ' IntaiLli . l? elop .

Xlll . ) . 8 ) ( üoclinin inininilZ viileil insidüis « trnxisse ^ liloni , ostonäiiliir . 9 ) ( jnicl '̂ ndi -

cnnclniil >; it >le ( ,' nmillo nefanclk '. s proclitionis sceins a puerornin innZiistro conimissnni

non Lolmn i !ni >i' oiiiuNe , secl otism Arsvissiino illo supplieio pnniente ( « 5 . I ^ iv . V , 27 . ) .

8ecundn : 1 ) Vits t ,' ieeioni « . 2 ) Auav de l ' lieseo meinoiiav pr ^ dita « int . Z ) Huan -

tnin intersit , in cjuns cn '̂ us (zus virtns ineideiit tempora . 4 ) Huilins ninxiinv virtutil ^ u ?

excelluerit Julius Lnesnr . ü ) Vita lioinnli . ß ) Judicium keiatui de PUAN » lila , Huain

Ileotor ( in Iliad . XXII ) cum Xekille iniit .
3 *
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II . Themata für die deutschen Arbeiten :

Prima : 1 ) Wie gestaltete sich bisher mein leibliches und mein geistiges Leben ? 2 ) Welchen

Nutzen haben die Schulen , besonders die Gymnasien , den Klöstern zu verdanken ? 3 ) Was hat

man bei jedem Tadel , den man von Andern erfährt , zn thnn ? 4 ) „ In Deiner Brust sind

Deines Schicksals Sterne . " Dieses Wort des Dichters für den Jüngling , der es sich weise

gesagt sein läßt , ein guter Leitstern beim Beginn seiner Laufbahn durchs Leben . 5 ) Das Denk¬

mal für den Chcruskerfürsten Herrmaun , den Befreier Deutschlands , als ein Zeichen der Dank¬

barkeit der Nachwelt zur Sühne des Undanks seiner Zeitgenossen . 6 ) Genauere Aufzählung

und Charakterisiruug der andern Unterschiede zwischen arm und reich , die sich außer dem in

folgendem Epigramme angegebenen Einen und zunächst zn würdigenden ausstellen lassen :

„ Klein ist der Unterschied , der den Neichen scheidet vom Armen :

Jenen decket ein Stein , diesen ein Hügel von Moos . " —

7 ) Quellen , Gebiet und Heiluugsweise der Nnguug zum Verbotenen . 8 ) Schillers „ Spazier¬

gang " durch das Gefilde — eiu Gang des Geistes durch das Gebiet der Entwickelnng der .

Menschheit . 9 ) Das Leben — ein steter Kampf , aber auch eiu Feld vieler und schöner Siege .

1ö ) „ Jedem Einzelnen wächst das Gemüth im großen Strom der Menge . " ( Schiller . ) Wie kommt

das ? und welchen edeln Gebrauch hat der Jüngling von dieser Wahrheit zumachen ?

S ecund a : 1 ) Nutzen und Werth des Studiums , nach ^ ie . pro xosl . eax . VII -

2 ) Gott und der Mensch am Schöpfungstage , ein lehrreiches Bild für die Jugend . 3 ) Der

Geizige und der Verschwender , wie verschieden und wie ähnlich ! 4 ) Laßt uns besser werden ,

so wird es besser sein . 5 ) Schillers Don Carlos , verglichen mit dem geschichtlichen , k ) Ueber

den Ansspruch der Alten : „ Wen die Götter lieben , der stirbt früh . " 7 ) Quellen , Gebiet und

Heilungsweise der Neigung zum Verbotenen ( mit Prima Nr . 7 ) . 8 ) Was gilt dem Deutschen

sein Vaterland ? 9 ) Urtheil über das Sprichwort : Eiu Jeder feines Glückes Schmidt .

Tertia : 1 ) Die Bürgschaft — nach Schiller von den Untern prosaisch erzählt , von den

Obern in eine Nachbildung umgearbeitet . 2 ) Nachbildung der biblischen Erzählnng vom barm¬

herzigen Samariter . 3 ) Der Spaziergang an einem Maitage . Eine Schilderung . 4 ) Rede

des Ajax und des Ulysses in ihrem Streite um die Waffen des Achilles . Ein rhetorischer Ver¬

such uach Ovid . ZVlLtmn . XII ! . , 1 — 398 . 5 ) Bildung einer Erzählung aus den Wörtern :

Araber , Baum , verirreu , Hund , Wüste , Schiller , fiudeu , Axt , zwei Tage , Kornfelder , Pallast ,

sterben , Gold , Hnnger , Thurmspitze , , Wassergrnbe , Geldsumme , Reisende , Fluß , Kameele , Meer ,

Sand , . Spiegel , Dattel , Segel , Perlen , Gesang , Sclaven , Untergang , Hof , Nnhe , Andacht , Blitz , Don -

ner , Bilder , Homer , Feuer , Verwüstung , Banmreihe , Garten , Spaziergänger . 6 ) Casars Kampf

gegen die Usipeter und Tencterer , und sein Uebergang über den Rhein ( nach I ^ vII . K ^ II , IV ,

1 — 19 . ) . 7 ) Der Zug des Chcirisophos uud Z ' enophon mit dem Gricchcnheere vom Tigris bis

über den Kentrites ( nach Xenoxk . IV , 1 — 4 . ) . 8 ) Welche Vorzüge hat im Winter

das Stadtlcben vor dem Landleben ? 9 ) Beschreibung eiues Gemäldes , welches die Rückkehr

des Odysscus nach Jthaka darstellt . Eiu Eompositionsversuch uach lloin . Ol ) « « . XIII ,

1 — 125 . 10 ) Der siebzigste Geburtstag . Eine freie prosaische Nachbildung uach Voß , in

welche unter andern eine Familiensceue am Weihnachtsabende verwebt werden soll . ( Von der



obern Abtheilmig haben zwei Schüler diese Ferienarbeit , jeder in ungesiihr zweihundert Hem - .

meiern , geliefert ) . II ) Der Schlaf — ein Bruder des Todes . 12 ) Der rechte Gebrauch dey

Zeit . Nach Schillers Spruch des Confuüus ( vorher in dex Schule erklärt ) . .

Die Fassung der Themata wird erkennen lassen , daß zu ihrer Bearbeitung ein Eingehen

in die Sache erfordert und dadurch die Form der Darstellung uud der Gang der Entwickeluug

bedingt wird . Es muß nach der vorgeschriebenen Richtung hin gearbeitet und das Urtheil durch

Zurückführung auf Grundsätze , Erfahrungen , Beispiele n . genügend begründet werden . Dazu

gehört Nachdenken und Festhaltnng des Zusammenhangs . Die Ausführlichkeit der Darlegung

beruht dann anf wesentlichem Inhalte ,, uud bei deu lateinischen freien Arbeiten erfordert die

verlangte Bezeichnung der Gedanken dnrch fremdes Idiom noch mehr die sorgfältigste vorherige

Verdeutlichung uud Vcrlebendignng des Gegenstandes . Nur so wird die Uebuug in freien

Aufsähen wahrhaft geist - und characterbildcnd , nnd weist bei den lateinischen den Vorwurf

vergeblicher Erlernung des Lateinschreibens am gründlichsten zurück ' , weil auch bei denen , die

später keinen Gebrauch weiter davou macheu , doch die darau geübte Erfindungs - und Urteils¬

kraft ein bleibendes Eigentbnm fein wird , wie es freilich ein bloßes Ergehen in Vokabeln ohne

Plan und Ziel nicht geben kann . Daher lassen sich aber auch solche Arbeiten , wenn sie zrr

einem so wohlgeordneten Ganzen sollen gedeihen können , mir bei nicht zu großer Überbürduug ,

mit anderer Schularbeit und nur nach ' einer gemessenen Zwischenzeit fordern , wo die Schüler ,

theils durch freie Selbstleetüre wieder für Inhalt und Form neu gesammelt uud ihren Geist

gleichsam mit uenen Anschauungen bereichert haben können , theils anch die uöthige Zeit auf

Sammeln uud Ordnen des Materials uud kntische Selbsteorreetur des ersten Entwurfs zu wenden

im Stande gewesen sind . Für Übungen zur Erlanguug der G eläufig keit und Fertigkeit des

Lateinschreibens , wie sie allerdings daneben eben so zweckmäßig als nothweudig sind , geben die

dazwischen einfallenden Scripta und Extemporalia , die Aufgaben von Interpretationen nnd

Inhaltsangaben , die Aufsätze zun ? Disputiren , sowie im Deutschen die für den Zweck freier

Vorträge zu liefernden Auszüge , Referate , Disputate und dergleichen Gelegenheit genug .

Was die Nuthardtsche Methode betrifft , so hatten wir aus das genaueste und sorgfäl¬

tigste geprüft , was darüber in kritischen Blättern und besonderen Schriften verhandelt worden

ist , und auch einzelne Versuche angestellt . Aber je gründlicher und sorgfältiger wir uns das

eigentliche Wesen und den Zweck der Methode veranschaulicht hatten , desto mehr sahen

wir ein , daß es hier im Interesse der guteu Sache selbst eine Hauptpflicht sei , , dariu die größte

Gewissenhaftigkeit anzuwenden , daß man sichs zum deutlichsten Bewußtsein zu bringen suche ,

ob mau auch mit dem Namen der Sache wirklich ihr Wesen ergriffen habe , und nicht etwa ,

wovon Erfahrungen zeugen , schon zufrieden sei , den Nmuen ' der Methode occnpirt zn haben ,

ohne sie ganz in ihrer Wesenheit zu verfolgen . Denn für Gewinnung eines sichern Ur¬

thals über die Möglichkeit und Nützlichkeit des Verfahrens ist nichts nachtheiliger , als wenn
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man bei oberflächlicher Auffassung der Sache ihren wahren Charakter verkennt , und wegen
Gleichgültigkeit gegen richtige Benennung nicht mir sich selbst täuscht , sonder » auch sür Andre
die Begriffe verwirrt und so über die Art und den Grad ihrer Anwendbarkeit , so wie über
die eigentliche Quelle irgend eines Erfolgs das Urtheil ungewiß werden läßt .

Schien es uus uuu , als ob der eigentliche Zweck , den sich diese Methode geseht hat , nicht
sowohl durch die von ihr gewählte ängstliche Künstlichkeit , als vielmehr durch geistigere Beleh¬
rungen , mehrseitigere Übungen uud durch eine von beeugeuden Fesseln freiere Behandlung der
Form und des Inhalts nicht mir erstrebt werden müßte , sondern auch ebeu dadurch sicherer erlangt
werden könnte , als es durch die wenigstens fnr ihren Zweck nicht geeignete Mechanik jener Methode
zn hoffen stehe , so konnte nns in der That nichts erwünschter kommen , als die H o h e Eircn lar -
Verfügnng ci . <1 . April , 1843 , mit welcher man sich gleich darin einverstanden findet ,
daß , wenn auch die Methode als Selbstzweck nicht ergreisbar , nnd in ihrer ganzen Ausdehnung ,
wie sie dem Siuue und Plane des Urhebers entspricht , nicht versolgbar erscheine , es dennoch
auch schon zweckmäßig fei , wenn mir vor der Hand unbestreitbar nützliche Th ei le derselben , wie
besonders die regelmäßigen methodisch geordneten Memo r irübnngen , aufgeuommen
würden .

Wir haben daher diesen schon vorhandenen Übungen wenigstens diejenige hierdurch hervor¬
gerufene größere Zweckmäßigkeit gegeben , theils daß sowohl die in den nntern Classen aus den
Grammatiken gewählten Beispiele , als anch die größeren Abschnitte in den obern Classen. nicht
mehr steter Veränderung nnterworfen werden , sondern vor der Hand , um eiuen geordneten
Lernstoff vorzubereiten , feststehend bleiben , theils daß zu der Memorirnng sowohl die Be¬
handlung derselben nach den verschiedensten Gesichtspunkten , als die stete Beziehung
auf sie hinzugxnvmmm wird , wovon wir in dem bevorstehenden Examen einige Proben zu
geben gedenken »

Die bisher von Zeit zuZeit gegebenen öffentlichen Arbeitstage , an welchen die Lcctio -
mn entweder Vormittags oder Nachmittags wegfallen nnd die Schüler dafür in den Klassen¬
zimmern unter Aufsicht der Lehrer theils mit Verfertigung ihrer Schularbeiten , theils mit
Privatlectüre in den Schriftstellern der alten uud ueuen Spracheu , die sie erlernen , sich nützlich
zu beschäftige » angehalten werden , haben sich uns in verschiedener Hinsicht sehr empfohlen . Denn
theils wird dadurch die sonst oft fehlende nnd für das unerläßliche Privatstudinm doch so nö -
thige Zeit besser gewonnen , theils können die Lehrer bei der Einrichtung einer je nach der ver¬
schiedenen Beschästignngsweise dieser oder jener Classe abwechselnden Beaufsichtigung besser die
Art zu arbeiten uumittelbar beobachten , und demgemäß bald die nöthig scheinende Anweisung
zu zweckmäßigerer Anstellung der Vorbereitungen auf die Lectionen nnd der Wiederholung des
Unterrichts , bald Anleitung zu richtigerer uud geschickterer Bearbeitung der Aufgaben , nnd
nützliche Winke zu fruchtbarer Einrichtung des Pnvatfleißes geben . Ueberdieß scheint mich daS
Gefühl der Gemeinsamkeit des Arbeitens , indem , wie Schiller sagt , jedem Einzelnen das Ge -
müth wächst im großen Strom der Menge , so wie die bei einer größer » Stille und ungestör -
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tereu Nuhe , als sie in den oder jenen häuslichen Verhältnissen möglich ist , auch leichter zu

gewinnende Sammlung des Geistes und Festheftung auf einen Gegenstand , endlich die vhne Unter¬

brechung einmal länger fortgesetzte Beschäftigung mit demselben Gegenstände sehr vorteilhaft

auf die Stimmung der Schüler einzuwirken und in ihnm mehr Lust und Freude an angestreng¬

terer Thätigkeit zu erwecken .

v ) Neben - Abtheilung für Seminar - Unterricht.
Zu diesem Ncbcnsemiuar gehören jetzt 6 Schüler in Secunda . An dem Gymnasial - Unter -

richte in dieser Classe nehmen sie nur noch in l5 Stuuden Theil , in . welchen deutsche uud

französische Sprache , Religion , Mathematik und Physik , , alte Geschichte nnd Geographie gelehrt

uud das Zeichnen geübt wird . Außerdem empfangen sie von dem Hauptlehrer für den Seminar -

Unterricht , Herrn Pastor Barlösins , Unterricht in der Erklärung des A . und N . T . , allgem .

Methodik , nnd in der nenen Geographie und Geschichte , und vom Herrn Musikdirektor Thier¬

feld er im Generalbaß , Orgelspiel und Gesang .

Gymnastische Uebungen .

Die gymnastischen Uebungen wnrden im vorigen Sommer vom Mai an bis September

unt er Aufsicht ins Directors nud speciellcr Leitung nnd Anweisung des Primaners August

Gier als Hauptvorturners fortgesetzt , dem wir uns nicht nur verpflichtet fühlen , hier unfern

Dank dafür auszusprechen , daß er sich gern nnd ganz uneigennützig diesem so viel Zeit uud

Anstrengung erfordernden Geschäfte unterzog , sondern anch das Zeugnis ertheilcn müssen , daß

er bei der eignen großen Gewandtheit und Kraft für diese Uebungen auch viel Eifer uud Sorg¬

falt in der Leitnng derselben gezeigt habe . Daß wir daher seine Hülfe iu folgendem Sommer

nicht wieder in Anspruch nehmen können , da er an Michaelis zur Uuiversität abgegaugen ist ,

haben wir nun um so mehr zu bedauern , als jetzt keinem anderen Schüler die Leitnng dieser

Uebungen scheint übertragen werden zu können , so daß wir nun dringend die Anstellung eines

in der Gymnastik methodisch gebildeten Lehrers wünschen müssen , indem sonst die Uebnngen

nicht einmal iu dem bisher erlernten Umfange gut fortgesetzt , geschweige denn erweitert und
vervollkommnet werden können .

lll . Verordnungen nnd Grlasfe der vorgesetzten Behörden .
Von Sr . Excellenz des Königlichen Wirklichen Geheimen Nathes und Oberpräsidenten der

Provinz Sachsen Herrn Flottwell :

Verfügung in Betreff einer etwaigen Schnlfcicrlichkeit znr Erinnerung an den vor tausend

Jahren ( im August 84Z ) geschlossenen Vertrag zu Verdun , wegen der mit ihm begonnenen

politischen Eiuheit und nationalen Selbstständigkeit Deutschlands . <Z. 6 . 2Z . Juli 1843 . ( vergl -

oben S . iv .)



B ) Von E . Hochlobl . Pro vi nzial - Schul - Kol legi um .

1 ) Mitteilung des Neseripts E . Hohen Königl . Miiiisterinms der geistlichen , Unterrichts -

iind Mediciiial - Augelegeuheiten ü . <>. 8 . März 1843 „ über den Unterricht in derMnttersprache , "

zur Nachricht und Beachtung . Magdeburg , >1. ci . 23 . März 1843 .

2 ) Aufgabe eines Berichts , ob und welche Vorkenntnisse im Lateinischen bei der Auf¬

nahme drr Schüler in die fünfte Classe des hiesigen Gymnasiums verlaugt werden . <l . <1. 29 .

März 1843 .

3 ) Bestimmungen in Betreff regelmäßiger , methodisch geordneter Mcmorirübnngen mit

Beachtung der Grundgedanken der . Nnthardtschen Vorschläge , namentlich beim Unterrichte

in der lateinischen Sprache , cl . cl . l l . April 1843 . ( vergl . oben S . 2 ! . )

4 ) Circular - Verfügnng , daß über die Bearbeitung der den Abiturienten gestellten Aufgaben

"keine andeutenden Winke zn geben seien und namentlich das Thema zu dem deutschen und latei¬

nischen freien Aufsätze vorher uicht besprochen werden solle . K . , 1. 2g . Mai 1843 .

5 ^ Circnlar - Verfügnng , welche die Bestimmung in Erinnerung bringt , daß die Einführung
neuer Lehrbücher uur mit Genehmigung der Königlichen Cousistoricu und Provinzial - Schul -

Kollegien erfolgen kann . ä . ä . 20 . Juni 1843 .

6 ) Circular - Verfügnng , welche den Direktoren die sorgfältigste Beaufsichtigung derBücher -

sammlnngen und wissenschaftlicheu Apparate empfiehlt . ' I . cl , 3 » . Juni 1843 .

7 ) Bei der Unansführbarkeit zeitweiliger Ueberlassnng von Tnrnlech ^ ern an einzelne

Gymnasien wird angcrathen , einen geeigneten nnd geneigten jungen Mann auf einige Zeit in

die Tnrnanstalt des Herrn Professors Eiselen in Berlin zu senden , nm daselbst einen Curfns

der gymnastischen Übungen dnrchznmachen nnd sich hierdurch die zur Leitung dieser Übnngen

nöthige Ansbildnng zu verschaffeu . cl . kl . 4 . Juli 1843 .

8 ) Circular - Verfügung , welche den Direktoren die Bestimmungen in Erinnerung bringt ,

daß die Kosten für Illuminationen nicht ans öffentlichen Fonds bestritten werden dürfen , cl . ct .

11 . Juli 1843 .

9 ) Circülar - Verfügnng an die Seminar - Dircetoren , daß für Schüler , -welche iu ein Seminar

anfgenominen werden wollen , ein Alter von 18 Jahren erforderlich fei , <1. cl . 10 . August 1843 .

1V ) Eircnlar - Verfügnng an die Direktoren , daß die den Abiturienten - Prüfungs - Verhanb -

lungen beizufügenden schriftlichen Arbeiten der Examinanden je nach den einzelnen Wissenschaften

in Hefte gebracht und diese mit den entsprechenden Aufschriften versehen werden sollen ,

cl . <l . 0 . September 1843 .

11 ) Genehmigung der ' Erhöhung des Schulgeldes für den Zweck eines Fonds zn Grati¬

fikationen und Gehalts - Verbesserungen der Lehrerstellen . Der vierteljährige Betrag des

hiesigen Schulgeldes ist souach von Michaelis 1843 an in Prima 4 Thlr . , in Secuuda 3 ' / 2Thlr . ,

iu Tertia 3 Thlr . , in Quarta 2 ' / - Thlr . ., iu Quinta 2 Thlr . ci . <i . 2 Sept . 1843 .

12 ) Wegen Zutritts der Gymnasien des Königreichs DänemarkznmP rogramm en tausch e

sind künftig 40 Exemplare mehr , folglich nuu überhaupt 272 , und bei naturhistorisch cm Inhalte

274 Exemplare einzusenden . cl . <1 . 7 . November 1843 .

13 ) Empfehlung regelmäßiger Zusammenkünfte der Lehrer für bestimmte gemeinsame streng

wisscufchaftliche Beschäftigung . ^ 10 . November 1843 .
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14 ) Aufgabe der Anzeige im Jahresberichte , ob , wie oft , und in welchen Klassen

öffentliche Arbeitstage gehalten worden , welches Verfahren von Seiten der Lehrer dabei

beobachtet worden und welche Resultate sich herausgestellt haben . 6 . <i . 14 . Novbr . 1843 .

15 ) Die Direktoren ' habeu für den Fall ihres Verreiseus in den Schulferien dieß anzu¬

zeigen und dabei anzugeben , wer indeß ihre Stellvertretung , sowie die ihnen obliegende

Aufsicht über die Localien uud Sammlungen übernommen habe . ci . cl . 14 . November 1843 .

16 ) Mittheiluug Höheren Deerets , daß , da der Magistrat für die weitere Ausbildung des

hiesigen Ncbeusemiuars keine Geldmittel gewähren zu können erklärt habe , es für zweck¬

mäßig erachtet werde , nur eine Vorbereitungsanstalt für das Seminar zu Erfurt einzu¬

richten uud diese nach Abtrennuug der bisherigen Verbindung mit dein Gymnasto lieber mit

der hiesigen Knaben - Bürgerschule in Verbindung zu sehen ; iugleichen Bekanntmachung , daß in

vorkommenden Fällen für einzelne ärmere evangelische Seminaristen , denen der Aufenthalt zu

Erfurt zu kostspielig seiu würde , für dieseu Aufcuthalt eine angemessene Unterstützung beantragt

werden dürfe . Magdeburg , den 28 . Deeember 1843 .

17 ) Nescript , welches die höhere Bestätigung der zur Wicderbesetzung des Prorectorats vom

Magistrate gctroffenenWahl der Aseeusiou aller folgenden Lehrer mitthcilt , und die Ernennung

des Schnlamtseandidaten Bierwirth zum Collaborator genehmigt . <1. cl . 29 . Januar 184h .^

18 ) Cirkular - Mittheiluug der in deu drei obern Classen im Schuljahre 18 ^ , zu den latei¬

nischen und deutschen freien Arbeiten aufgegebenen Themata — von 12 Gymnasien , von denen

sie in de » Programmen nicht mitgetheilt sind , ( erhalten den 26 . Februar ; weiter befördert den

1 . März 1844 . )

19 ) Genehmigung der beantragten uud vou E . Wohllöblichcu Magistrate gütig verwilligten

Gratifikationen aus dem Ueberschußfonds des erhöhten Schulgeldes i >ro 1843 . — cl . cl . 26 .

Februar 1844 . ( f . uuteu S . 33 ) .

26 ) Empfohleu wurde : s ) der von dem Prem . - Lientenant v . Wedell in Posen bear¬

bei tete historisch - geographische Handatlas . Berlin , bei Alexander Tuncker . ä . cl . 16 . August

1843 . — K ) Ter von dem Geographen Johann Valerius Kutscheit herausgegebene Atlas der

alte » Geschichte und Geographie . Berlin in der Schröderschen Buch - und Kuusthandlung . <! . ä .

20 . September 1843 . — v ) Dr . Schippers französisches Lesebnch , nebst einem Memorirstoffe .

Münster , bei Theissing . cl . c! . 25 . September 1843 . — cl ) Dr . Panoska ' s Bilder antiken

Lebens . <l . «I . 4 . November 1843 .

Außerdem ergingen noch Neseripte über den Lectionsplan , über Maturitätsprüfungen , über

den Jahresbericht , über Vakanzen und Besetzungen der Lehrcrstcllen , über Lehrerpersonal , über

allgemeine Direktorial - Angelegenheiten .

( !) Von dem Königlichen General - Superintendenten der Provinz Sachsen ,

Herrn Johann Friedrich Möller :

Freundlicher Hirtengruß mittelst der Zusendnng der am 39 . April 1843 am Sonntage

M « vr ! «:vrt ! i » 8 Damini in der Domkirche zu Magdeburg gehaltenen Antrittspredigt : „ Christus ,

der gute Hirt . " — als eines Zeichens , daß „ Er mit nnsern Leistungen seine Ausgabe in

der innigsten uud heiligstenBeziehung des Geistes und Herzens verknüpft betrachte , " und „ eines

Pfandes für diese Gesinnung . " Magdeburg , deu 1ö . Mai 1843 . 4
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v ) Von E . Wohllöbl . Magistrate als Patron der Anstalt :

Im Ganzen 54 Anfertigungen znr Berichterstattung . Von diesen betrafen das Lehrer -

personal 6 , Disziplinarsache 1 , die Bibliothek 6 , Schnlfcierlichkcitcn 2 , Programmendrnck I ,

Baulichkeiten 1 , Schulgeld - Erlaß nnd Unterstützung 12 , Schulgeld - Erböhnng 2 , gymnastische

Uebnngen 4 , Stiftungen und Vermächtnisse 6 , Schnldiener 2 , Lehrbedürfnisse 1 , Abiturieuteu -

Prüfuug 2 , Ceufurblätter 1 , Nebeuseminar 4 , allgemeine Direetorial - Angelegenheiten 3 . —

Außer den Confcrcnzen des Lehrer - Kollegiums fanden noch monatliche Schul - Anfsichts - Konfe¬

renzen des Schnl - Curatoriums mit dem Lehrercollegium statt , und der Director wohnte außer¬

dem als Mitglied der Stadt - Schul - Commifsiou anch dm Conferenzen dieser bei .

IV . Statistische ttebersicht des Gymnasiums
von Ostern 18Ä3 bis Ostern 184 » .

Verhältnisse der Schüler .

1 ) Zahl der Schüler :

Das Gymnasinm zählt gegenwärtig 102 Schüler , von deuen 11 in Prima , 13 in Scmnda ,

21 in Tertia , 34 in Quarta , 23 in Qninta sitzen .

2 ) Aufgenommen wurden 16 :

Für Prima 1 : Angnst Madlnng , ans Mühlhanfen .

Für Tertia 1 : Alexander Heinrich Friedrich Theodor Meumann , aus Großglogau .

Für Quarta 2 : Friedr . Wilhelm Göbel , aus Frohndorf . — Albert v . Hagen , ans Böllenborn .

Für Quinta : s ) Einheimische 4 : Georg Carl Theodor Binckebanck . — Heinrich Wilbelm

Engelhardt . — Heinrich Wilhelm Gerau . — Carl Christian Koch . — K ) Auswärtige 8 :

Philipp Gottlieb Louis Eyßel , vom Jhlefeld . — Carl August Theodor Eyßel , vom Jhle -

feld . — Georg Andreas Lanprecht , aus Treffurt . — Otto Müller , aus Pfafferode . —

Heinrich Wilhelm Adolph Sachs , aus Langula . — Ernst Bernhard Bnrmann , aus Fran¬

kenhausen . — Johann Carl Christian Beck , aus Nordhausen . — Johann Heinrich Dnnkel -

berg , aus Kloster Zelle .

3 ) Abgegangen sind 28 :

-, ) Aus Prima nach bestaudeuer Abituricuten - Prüfung anf die Universität 3 :

Zu Ostern 1843 :

Friedrich Ernst Ferdinand Just , ans Clettstädt , 19 ' / » Jahr alt , ( geb . den 11 . Nov .

1823 ) , evangelischer Confession , ist 7 ' / ? Jahr auf der Schule nnd 2 Jahr in Prima gewesen ,

und ging mit dem Zeugnisse der Reife nach Halle , um die Rechte zu studireu .

Theodor Nippold , aus Großengottern , 21 ' / » Jahr alt , ( geb . den 16 . December 1821 ) ,

kvangelifcher Confession , ist 8 Jahr anf der Schule und 2 Jahr in Prima gewesen , und ging

mit dem Zeugnisse der Reife nach Halle , um die Rechte zu studireu .
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Zu Michael 1843 :
August Theodor Gier , aus Mühlhausen , 19 Jahr alt , ( geb . den 16 . September 1824 ) ,

evangelischer Konfession , ist 9 ' /- Jahr auf der Schule uud 2 ' / 2 Jahr in Prima gewesen , und
ging mit dem Zeugichie der Ncife nach Bonn , um die Rechte zu studireu .

b ) Seminarist ans Prima nach bestandener Wahlfähigkeits - Prüfung 1 :
Christian Bernhard Vintz , aus Mühlhausen , 21 Jahr alt , ( geb . den 10 . Januar 1822 ) ,

evangel . Confession , ist 8 Jahr auf der Schule uud 2 Jahr iu Prima gewesen . Er erhielt
in der Prüsnug am Köuigl . Seminar zn Magdeburg das Wahlfähi gkeitszengniß , und
wurde unter die Elementar - Schulamts - Candidaten aufgeuommen .

o ) Auf eine andere Schule 7 :
Ans Sccunda 2 : Johann Ludwig Busse , von hier , ( Seminarist , auf das Seminar in

Erfurt ) . — Friedrich Wilhelm Gerlach , ans Sollstedt .
Aus Tertia 1 : Erust Gustav Julius Stüter , ans Halluugen .
Ans Quarta 2 .- Ferdinand August Bernigau , aus Treffurt . — Rudolph Gerlach , aus

Sollstedt .
Aus Quinta 2 : Otto Müller , aus Pfafferode . — Friedrich Wilhelm Oskar Reinhardt ,

ans Beneckenstein .
cl) Zu einem andern Berufe 16 :

Ans Prima 4 : Friedrich Gotthardt Ednard Schulz , aus Connern . — Friedrich Wilhelm
Lothar Madlnng , von hier . — Friedrich August Schroer , aus Dalmiu . — Otto Schreiber ,
ans Alterstedt .

Aus Tertia 4 : Georg Wilhelm Friedrich Laugheld , aus Willershausen . — Gustav Herr -
manu Sommer , aus Mülverstedt . — Gottfried Wilhelm Heyser , von hier . — Carl Friedrich
Reinecker , vou hier .

Aus Quarta 7 : Johann Gottfried Beyreiß , von hier . — Adalbert Wilhelm Karl Herr -
mann Hund , ans Möckern . — Wilhelm Friedrich Schnlz , aus Morsleben . — August Rudolph -
Sommer , aus Seebach . — Georg Christoph Hoch , aus Großgrabe . — Joh . Christoph Wanne -
wetfch , von hier . — August Vahl , aus Erfurt .

Aus Quiuta 1 : Johann Friedrich Laufer , vou hier .

e ) Gestorben 1 :
Ein Schüler aus Quarta , Woldemar Habbicht , von hier , 13 Jahr alt , ( geb . den 11 .

Februar 1839 ) , eiu fähiger , fleißiger und gut gesitteter Knabe , fand am 7 . Mai 1843 leider
einen sehr beklagenswerthen schnellen Tod , indem er in dem elterlichen Hanse von dem obersten
Boden der Scheuer beim Spielen unversehens in so jähem Sturze auf die Tenne herabfiel ,
daß er auf der Stelle todt blieb . Lehrer und Schüler begleiteten ihn zn seiner Ruhestätte ,
wo sein Schwager , Herr Pastor Barlösius , eine ergreifende Rede hielt , vor und nach welcher
von der Schule Trauergefäuge augestimmt wurden .

44-
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L ) Vermehrung des Lehrapparats .

Als Geschenke für die Schulbibliothek , für welche wir hiermit unscm Dank abstatten ,

find eingegangen :

1 ) Vou E . Hochlö -̂i . Provinzial - S chul - C o l legi um :

s ) als Geschenke E . Königlichen Ministeriums der geistlichni , Unterrichts - und

Medicinal - Angelegenheiteu :

ZVees ktd Usenkoelc Kener » i ' luntsrnin I ' Iorae ( Zermmnese . I ' ltseienl . XXII n ' ii »

cü- XXIIln ^ » . ( Magdeburg , den 29 . Septbr . 1848 , und 27 . Februar 1844 . ) —

Historisch - geographischer Atlas von v . Spruner . 6te Lieferung ^ ( Magdeburg ,

den 12 . Jauuar 1844 ) .

?>) als Geschenk des Verlegers :

Lateinische Schnlgraminatik für die unteren uud mittlere » Klassen von Siberti uud

Meiriug . 3 . Auflage . Bonn , bei Habicht . 1843 . ( Magdeburg , dcu 15 . Aug . 1843 . )

2 ) Von E . Wohllöbl . Magistrate allhier :

» ) Eine Sammlung von 14 verschiedenen die hiesige Stadt betreffenden oder von

gebornen Mühlhäusern herausgegebenen ältern Druckschristen , um sie in die Mnl -

liusins einzureihen , da wir jetzt eine besondere Rubrik für dergleichen Schriften

in der Bibliothek angelegt haben . * )

d ) Lithographirtes Blatt , Mühlhäufer Ansichten , Sitten und Gebräuche darstellend ,

entworfen uud gezeichnet von Georg Christoph Engelhardt allhier , lithographirt

von dem von hier stammenden Lithographen Emil Pracht in Leipzig . 1843 .

3 ) Vom Herrn Stadtrath Stephan : a ) das alte Nechtsbuch der Stadt Mühlhaufeu aus

dem 13 . Jahrhunderte , nach eiuerNordhäusischen Handschrift und nach dem Mühlhäu -

sischeu Abdrucke bei Grashof — herausgegeben vom Cour , uud Professor vr . Förste -

mann in Nordhansen . 1843 . b ) Agassiz ' s Rede über die Aufeinanderfolge und Eut -

wickeluugeu der organischen Wesen auf der Oberfläche der Erde in den verschiedenen

Zeitaltern , aus dem Frauzösischen übersetzt von Di . N . Gräger allhier . Halle . 1843 .

e ) Mittel uud Vorschläge zur Abhülfe des Holz - uud Brodmangels von dem hiesigen

Buchdruckereibesitzer Nöbling . Mühlhaufeu 1843 .

4 ) Vom Herrn I ) r . Albers , Senator uud Camerarius der Stadt Lüneburg und Garnisvu -

Auditeur : die von ibm herausgegebene Schrift : Beschreibung der Merkwürdigkeiten des

Rathhauses zu Lüneburg , mit 4 lithographischen Taseln . Lüueburg , 1843 . — „ iu dank¬

barer Eriuueruug der Abstammnug von Mühlhauseu " ( über welche wir dem Herrn

Stadtrath Stephan allhier interessante genealogische Notizen verdanken , die er jener

Schrift bei ihrer Übersendung beigefügt hat ) .

" ) In dieser Hinsicht bemerken wir , daß sowohl hiesige Bürger und Einwohner , als auswärts lebende
Mühlhäuser uns zu großem Danke verbinden würden , wenn sie aus Liebe zur Vaterstadt durch gütige Zusen¬
dungen von dergleichen Schriften die oben erwähnten Multnisim » In unsrer Bibliothek zu vervollständigensich

.angelegen sein ließeu .



5) Vom Herrn Professor und Director Lr . Heß in Helmstedt : Programm des dortigem
Gymnasiums von 1843 ( für den Zweck eines gegenseitigen Privat - Programmentausches ) .

6) Vom Herrn Pastor Hübner in Snndhauseu : Dr . Eilmars ., ? n8t . ad » ed . >l !>r.
Vii -A . zu Mühlhauseu , gottgeheiligte Ostergedanken . Frankfurt uud Leipzig 1705 .

7 ) Vom Herrn Kandidat Ehrlich , Lehrer der französischen Sprache am Gymnasium ?
Oltrogge ' s deutsches Lesebuch . Cursus I . ( für die Schüler - Lesebibliothek ) ,

Es ist mir erfreulich gewesen , daß meine Bitte - im vorjährigen Programme ( S . 30 Auw . )
um gütige Überlassung von altern Programmen des^ iesigen Gymnasiums zur möglichsten
Vervollständigung unserer Sammlung von mehreren Seiten eine so freundliche Beachtung ge¬
funden hat . Es sind uns nämlich dergleichen Programme zugesandt worden : a ) vom Herrn
Stadtrath Stephan 3 Programme von 1668 , 1783 , 1784 . I>) vom Herrn Past . . Bottich er
allhier 4 Prog . von 1652 , 1666 , 1666 , 1668 . — v ) vom Herrn Notar Bader allhier ein
Progr . von 1797 . — d ) ^ vom Herrn Subcourector Dr . Ameis ein Progr . von 1796 und 8
Ministerialprogrcunme aus den Jahren 1767 , 1769 , 1713 , 1721 , 1727 , 1759 , 1785 . — Indem
ich sür diese gütigen Sendungen nm so mehr danke , als d-nrch die meisten derselben bisherige
Lücken ausgefüllt worden sind , erneue re ich zugleich meine vorjährige Bitte , indem gewiß hie
und da noch mehr Programme dieser Art vorhanden sind , die un-s gern überlassen würden ,
wenn man sie nur erst vorgefuudeu hätte . Ich füge daher die Angabe der Jahre hinzn , aus
denen uns nnu die . Programme uoch fehlen , nämlich : 1543 — 1625 , 1628 — 1651 , 1653 — 1659 , .
1661 - 1665 , 1667 , 1669 - 1721 , 1723 — 1729 , 1787 — 1789 , 1793 .

Die Schulbibliothek iff bei einer Einnahme von o . 162 Thlr . um 67Bände vermehrt
worden , tbeils durch Ankauf folgender neuer Werke : Nanmers Geschichte der Pädagogik . Cra -
mers Geschichte der ' Erziehung und ' des Unterrichts . Die Stimme der Wahrheit aus dem gött¬
lichen Worte über Friedrich Wilhelm III . , . König von Preußen , - in einer Auswahl von Gedächt-
nißreden : e . von Momberg . Kärchers archäol . mid mythol . Atlas nebst Handbuch . Wood ' s
Versuch über das Originalgeuic des Homer . Über die Sprache dir röm ^ Epiker , von Köne .
Strnve über die lat . Declination und Eonjngation . - Die Urweit und das Alterthum , von Link .

Herodoti iVInsae , od . IZklir . I V . Voll . Bode Geschichte der hellenischen Dichtkunst . 3 Bd .e .
1) r . Nnthardt ' s . Vorschlag nnd Plan einer äußern uud innern Vervollständignng der grainma -
tikalischen Lehrmethode . Breslau , 1841 . Kortüms römische Geschichte . Wandcharte der alten
Welt , von Hossmann . OiI>Ii !» Iiol >r :»iv !>, ss ^ nndnm !»<! . Lel ^ . vnl> der IlovAlit , Oll » ver -

»i ! » ne Int . ^ i? 6 . ^ eliinidii . 1746 in 4 . Vetns l ^estnznentnln Araeo . st Xov . "I ' estnm .

I ^ ips . 1697 in I ^ vl . Luseltii 1^nin ;d , . Ilist . eeeles . Fr . vt Int . ^ loKNNt . 1672 . in t " ol .

klneei nzieri » , ^ eran . et I ' örj , Ii ) ric »n . eaininenlnriis illustr . , ed . 6 . ^ ndi -ionis .

Un « ii . 1555 in 1V >I . Zeiß r ^ m . Alterthumskunde . Movers Untersuchungen über die Religion
nnd die Gottheiten der Phönizier . 1 Band . Teussels Charakteristik des Horaz . Wandtafeln
bei dem Musikunterrichte , von Haitzinger und Gaßuer . , , und mehrere kleinere Schriften über



das Schulwesen , Lehrbücher : e . ; — theils durch Fortsetzungen folgender Werke : Encyclopädie

von Ersch und Gruber . Graffs althochdeutscher Sprachschah . Dünher über Horaz . kelilverl

!5elioliil ill IloinLi - ui » . Sause über Verwaltung der Schulen . Museum des Nheiul . Westph .

Schulmäuner - Vereius .

Durch die im vorigen Jahre zu Stande gekommene Um arbeitung der vorher nicht zweck¬

mäßig angelegten Bibliothek - Catalogc sehe ich mich zur dankbaren Anerkennung der Ver¬

dienste des Prorector Di . Schlickeisen um die Bibliothek überhaupt gern veranlaßt . Der¬

selbe hatte die der Direction zustehende Bibliothek - Verwaltung bei der im Jahre

eingetretenen Vakanz des Tirectorates vik ariatsw eise übernommen , und da ich sie bei mei¬

ner Übernahme des hiesigen Direetorates in so gnten Händen fand , konnte ich bei dem geltenden

Vorbehalte möglicher Zurücknahme für die Direktion kein Bedenken tragen , sie in solcben Hän¬

den zu lassen . Ich frene mich dessen nm so mehr , als die Bibliothek hierdurch die ihr so nö -

thige bessere Ordnung nnd leichtere Übersichtlichkeit erhalten hat . Denn ans meinen Wunsch

unterzog sich der Bibliothekar gern dem so mühevollen nnd zeitranbendeu Geschäfte der Umar¬

beitung der alteu Eataloge , um sowohl die Numeru der Programme ans der Bibliotheknumer -

reihe wegzubringen und für diese einen besondern Catalog anzufertigen , als auch die nnbrauch -

baren und den Platz mir beschränkenden Bücher bei dieser Gelegenheit auszulesen , die dann

mit Genehmigung des vcrehrlichen Patrons zum Besten des Bibliothekfonds verkauft worden

sind , banptsächlich aber die übrigen in einen wissenschaftlich geordneten Catalog mit leicht über¬

sichtlicher Verweisung des Journals ans denselben richtig einzureihen , welches Geschäft er bei

seiner gute » literar - historischen Kcuntniß uud seinem geübten Urtheile mit Umsicht und Sorgfalt

aufs beste ausgeführt hat . Bei dieser dankbaren Erwähnung seines Verdienstes um die Biblio¬

thek muß ich aber auch E . Wohlloblichen Magistrate meinen Dank bekennen für die

Güte , mit welcher derselbe die beantragte Nemnneration von 30 Thlr . theils ans der Biblio¬

thekkasse , theils ans einem andern hierzu disponibeln Fonds gern bewilligt hat , um zu der

langwierigen Arbeit mehr zn ermnthigen , nnd wenigstens die viele Zeit nnd Mühe einiger

Maaßen zn vergelten , da das übrige Verdienst seinen Lohn der Natur der Sacke gemäß mehr

in der Freude an der dabei auch geistigen Beschäftigung uud iu der wohlthueuden Erfahrung

ehrenvoller Anerkennung suchen und finden wird .

An Programmen erhielt die Bibliothek durch den allgemeinen Tausch 212 als Gesammt -

zahl der 6 eiuzelueu Lieferungen .

Für den mathematisch - physikalischen Apparat wurden auf Antrag des Subreetor

nnd Mathematikns Hartrodt , unter dessen Aufsicht dieser Apparat steht , für die Gesamint -

summc von 27 Thlr . folgende Gegenstände angeschafft : 4 Stück optische Anamorphosen . k Stück

katoptrische Anamorphosen mit Kegelspiegel . Ein Paar Eohäsionsplatten von Messing . Ein

Henri ' scher Gefrier - Apparat . Ein Vexirbecher . Ein Pulshammer . Stroboscopische Figuren .

Ein Wasserzersetznngs - Apparat . Eine Kugel , znm Schwimmen nnd Untersinken eingerichtet .

Ein nener Glaseylinder für die Electrisir - Maschine .

Für diesen Apparat haben wir eines besonder » freundlichen Geschenkes dankbar zu

erwäbnen , da ? nns von dem Herrn Professor l ) Zipfer , Herzoglich Saclisen - Altenburgischeiii

Ratbe , Gerichtsrafelbeisiher und Ritter vieler Orden : e . in Nensohl in Nieder - Ungarn — in



einer uns zugesandten orykto - gcognostisch en ungarischen Mineralien - Sammlung ,

in IVO Stufen bestehend , zu Theil geworden ist , Wie die Sammlung selbst durch die Schön¬

heit und Größe der Stufeu eine deutliche Anschauung gewährt , so ist insbesondere auch das

zugegebene Verzeichmß durch die genaue Angabe des Fundortes interessant und lehrreich . Indem

wir jetzt öffentlich uuseru Dank für dieses luchliche Geschenk bekennen , freueu wir uns zugleich

berichten zn können , daß nns mit gleicher Liberalität die Zusendung eines zweiten Hund erts

zuvorkommend verbeißen worden ist .

Tie Schülcr - Lescbiblivthek für die drei obern Classen hatte von den Beiträgen

der Schiiler eine Einnahme von e . 2tt Thlr . , wofür sie folgende Werke kaufte ! Fortsetzung von

Böttigers Biographie » , 14 — 17 . Lieferuug . Eberharde Hainichen uud die Küchlein . Uonng ' s

Nachtgedanken , übersetzt von Eberl , nebst dem Urtexte , 2 Bände . Ter prenßische Volksfrcund

vom Jahre 18 -12 . Theodor Körners sämmtliche Werke , von Strcckfnß , 4 Bände . Chr . von

Schmid ' s gesammelte Schriften , 10 — 15 . Band . Belkers populäre Geschichte des deutschen

Bauernkrieges im Jahre 1525 . Weil ' s klassisches Alterthum für Deutschlands Jugend . Der

alte Nettelbeck , von Neigebaner . Tasso ' s befreites Jerusalem , übersetzt von Gries , 2 Theile .

Seume ' s sammtliche Werke in Einem Bande . Graf von Platen ' s sämmtliche Werke , 5 Bände .

Campe ' s Siobinfon . Cosinar ' s Odeum , 2 — 3 Band . Wagner ' s Gespenster , 1 Band . Fielding ' s

Geschichte des Tom Jones , 4 Theile . L . Pyrkers sämmtliche Werke , 3 Bände , gleisen für

die Jngend . Theil 4 .

Ter historische Lcscvcreiu für das Gvmuafium , deu der Coureetor Dr . Mühl --

berg mit möglichster Sorgfalt zu leiteu sich angelegen sein läßt , hat von feiuer Eiunahme

von o . 32 Thlr . folgende Werke angeschafft : Capefigue Geschichte der hundert Tage , Theil 2 .

Preußen , seine Verfassung w . vou Biilow - Cumerow , Theil 2 . Memorabilien von Jmmermauu ,

2 . u . 3 . Theil . Schlossers Geschichte des 18 . Jahrhunderts , und Geschichte des 19 . Jahrhun¬

derts , 3 . Bandes 2 . Abtheilnng bis 1788 . Herzog Carl und die Revolution in Braunschweig .

Über Socialismns uud Communismns des heutigen Frankreichs , von Stein . — Wir danken

für die fortgesetzte Theiluahme und empfehlen den Lcseverein Allen , die außer dem Interesse , das

sie an der Lectüre der anziehendsten nnd neuesten Geschichtswerke nehmen , anch gern auf diese

Weise zur Vermehrung unserer Büchersammluug beitragen .

Legate , Stiftungen und Geschenke .

Die drei ersteu Lehrer erhielten stiftungsmäßig die Zinsen des Etzelschen Legates , sowie

das Kollegium des Gymnasiums und der Knaben - Bürgerschule die der Thonschen Stiftung .

Die schöne Feier unseres dreihnndertjährigen Neformations - Jubelfestes am 14 . September

1842 , vou welcher der vorjährige Jahresbericht wenigstens die Art , wie das Gynmasium das

Fest beging , mittheilte , hatte auch eiue sehr wohlthätige Stiftung ins Leben gerufen , die

hinsichtlich ihrer Beziehung anch auf unsere Anstalt hier eine rühmliche Erwähnung verdient .

E . Wohllöbl . Magistrat hatte nämlich einen Fonds von Tausend Thalern gegründet , damit nach



vcrhofftem Anwachsen desselben von seinen Zinsen nach und nach die gänzliche Ablösung der

bei Sterbefällen denHinterlassenen oft - so ^schwer fallenden ÄZegräbnißgebühren an Kirche

« nd Schule bewirkt werden könnte . Einen ansehnlichen Zuwachs erhielt dieser Fonds mich

-wirklich schon am Jubelfeste selbst theils durch eine Spende von -12 ,4 Thlr . von einem Vereine

cdeldenkender und genleinnütziKen Sinn bekundender Bürger und durch eine Festgabe von 2 (1 Thlr .

von der hiesigen Freimaurerloge , sowie , durch die . Kircheueollecte amJubeltage , welche 208 Thlr .

betrug , theils durch nachträgliche Gaben von Gewerkschaften lind Einzelnen , so - daß gleich mit

Neujahr 1843 die Ablösung beginnen konnte . Der . Anfw '. g ist vorerst .mit dem Wegfalle der

Begräbnißgcbnhren an dieSchnle gemacht Wochen , indem die betreffenden Lehrer an dem

Gymnasio nno an der Kiiaben - Bürgerschulc , der Stadtmusikdirectox , die Cautoreu , der .. Leichen -

bitter und die Coucertisteu des Siugchors seitdem die nachgewiesenen Durchschnittsbeträge in der

Gesanmitsumme von o . 98 Thlr . als En tsch ä d i gn n g , ans den Zinsen jenes ^Fonds erhalten ,

was wir hier dankbar anch mit um deßwillen erwähnen , weil vielleicht der aufs ueue auf diese

wohlthärige Stiftung gelenkte Sinn geneigt werden dürfte , ihr wieder neuen Zuwachs zu wei¬

terer Ausdehnung der Ablösungen zukommen zu lassen .

Als Pr . äntien des Fleißes und guten Betragens -wurden im -Osterexamen 184 ? an 2V

Schüler aus deu 5 Classen nützliche Bücher in dem Gcsammtwrrthe von 25 Thlr . vrrtheilt ,

indem zu der herkömmlich hierzu bestimmten Summe von ' 2l ) Thlr . dießmal noch ein Bestand

vom vorigen Jahre hinzukam .

Außer > ieseu aus , dem gewöhnlichen Prämienfonds beschafften Büchern hatten - wir dießmal
wieder die Freude , ein anßcrordcntliches Geschenk von werthvollen Büchern znr Bertheilnng

an zwei Schüler zu erhalteu . Ter Herr Stadtrath Loffhageu hatte uns . nämlich zu diesem

Behnse Schillers Merke in 12 Theilen in 8 ' « und Schräders germanische Mytho¬

logie gütigst zugesandt . Das erstere Werk erhielt nach seiner eigenen Bestimmung der Sernn -

daner Fauster , i >as letztere , welches er nur überhaupt für einen würdigen Schüler bestimmt

hatte , erhielt durch die Wahl des Lehrer - Colleginms der Primaner Steinbach . Beide Schüler

sprechen mit uns hierdurch ihren innigen Dank für dieses nützliche und werthvolle Geschenk aus .

Von den gewöhubichen Stiftungsgeldern wurden an bedürftige nnd würdige

Schüler aus jeder der 5 Classen zu Weihnachten 1843 » ) die Schuhgelder , b ) die Stephan -

Griesbach - Helmsdorfscheu und « ) die v . Hansteinfchen Legatengelder in der anf das Gymnasium

kommenden Gesammtsumme von 28 Thlr . auf stiftnngsmäßige Weife vertheilt .

Die zu Gertrud im Marz gefälligen Beide -rgewandgolder wurden xro 1844 auf

deu begründeten Antrag der Stadt -.Schnlcommissivn mit Genehmigung E . , Woh !löbl . Magistrats

auf eine andere als die bisher übliche .Weife , aber ganz im Sinne der ursprünglichen Stif¬

tung , für ein hervorgetretenes zeitgemäßes Bedürfnis , uud dadurch für die Schüler selbst nützlicher

und zweckgemäßer verwendet . Wie nämlich der anf die 'Knaben - Bürgerschule mit zwei Drittheileu

der Hauptsumme fallende Antheil vvn 35 Thlr . 2l ) Sgr . zur Begründnny einer Lefebiblio -

thek -sür die oberen Elassen der Knaben - nnd ' Mädchen - Bürgerschule , der ' beiden Volksschulen

und der städtischen nnd vorstädtischen acht Parochialschnleu verwandt wurde , so wurde auch der auf

das Gymnasium zu , Einem Drittheil fallende Antheil von -17 Thlr . 25 Sgr . zur Begründung einer



solchen Lefebibliothek für die zwei untern Klassen benutzt . Denn da die oben ( S . ZI )

erwähnt e schon seit längerer Zeit bestehende Schüler - Lesebibliothek nur aus die Schüler der drei

ob ern Classen berechnet ist , so würden , nachdem min eine gleiche Einrichtung für alle Eominnnal -

schnlen getroffen ist , jene Schüler unserer beiden untern Klassen unter der übrigen Jugend der Stadt

in dem Alter von 10 — 14 Jahren die einzigen dieses Alters sein , die eines solchen zweckmäßigen

und nützlichen Hülssmittels für bessere Ausbildung in der Muttersprache und für leichtere Er¬

werbung nützlicher Kenntnisse entbehrten , wenn wir nicht jene Gelder , statt sie wie sonst unter

Einzelne zu verteilen , dießmal ebenfalls lieber zur Begebung einer Lesebibliothek für

diese Classeu verwendet hätten .

Jedoch läßt sich hiervon freilich nur der nöthige erste Vorrath von Büchern beschaffen ;

zur Fortbeschaffnng nener Bücher dagegen muß eben so , wie es bei der Lesebibliothek für die

drei obcru Classcn der Fall ist und auch bei der jetzt zugleich vou den Communalschnlen getroffe¬

nen Einrichtung der Fall sein wird , ein billiges Lesegeld von den Schülern , die sich Bücher

leihen , erhoben werden .

Die Einkünfte des vom I . April bis letzten December 184 ? noch vakanten Proreetorates

wurden von der Güte E . Wohllöbl . Magistrats wieder dem Lehrercollegio zur Vertheilung

nnter sich nach Maaßgabe der während der Vakanz übernommenen Mehrarbeit überwiesen , wo¬

für wir hier unfern innigen Dank auszusprechen nns verpflichtet sühlen . Eben dadurch war

es auch möglich , daß dem Collaborator Bierwirth für die ganze Zeit , wo er bei uns vorerst

nur noch fein Probejahr fortsetzte , doch schon das Gehalt der Collaboratur als Remuneration

znertheilt werden konnte , wofür dieser ebenfalls feinen innigsten Dank hinzufügt .

Diese Güte hat aber E . Wohllöbl . Magistrat noch erhöht , indem derselbe auch den von

der Erhöhung des Schulgeldes aus dem ersten Quartale der Monate October , November ,

Dccember 184 ? gewonnenen Überschußfonds gleich zn Gratifikationen angewiesen hat ,

welche dem Subconrector Necke und Collaborator Bierwirth als Nemuueration für über¬

nommene Mehrarbeit , dem Prorector Dr . Schlickeisen als Beitrag zu den Kurkosteil feiner

langwierigen und schweren Krankheit , dem Archidiac . Karmrodt aber in dem Ehrengeschenke

einer Prachtbibel nnd eines werthvollen kirchenhistorischen Werkes ( Wessenbergi die

großen Kirchenversammlungen des 15 . und 16 . Jahrhunderts . Konstanz 184i ) . 4 Bände ) als

nn Zeichen der Dankbarkeit der Anstalt für den an ihr eilf Jahre hindurch ertheilten

Religionsunterricht und für ihn zur Erinnerung an diese seine Verdientste um die Anstalt

zu Theil wurden .

Diese Alle fühlen sich für ^diefe neue Güte Einem Wohllöbl . Magistrate dankbarlichst

verbunden , uud werden , jeder in feinem Kreise , eifrigst bemüht sein , diesen Dank auch durch

treueste Ausrichtung ihres Berufes zu bethätige . i .

Noch habe ich dankbar eines erfreulichen Geschenkes Eines Wohllöbl . Magistrates für unser

Neben - Seminar zu erwähnen . Der Unterricht im Orgelspiel wnrde nämlich den Semi¬

naristen früher auf dem in dem alten Schnlhanfe im Lehrzimmer von Prima befindlichen Or -

gclpositive crtheilt , das aber als ohnehin unbrauchbar geworden und zu dem übrigen Schmucke5



des neuen Schulhaufes nicht paffend bei dem Einzüge in dieses zu Michael 1841 nicht mitge¬

nommen wurde . Seitdem durfte » wie uns zum Unterrichte uud zur Übung für die Semina¬

risten der kleiuen Orgel im hohen Chore der oberstädtifchen Kirche bedienen . Diese Erlaubuiß

wurde jedoch zu Osten : v . I . zurückgenommen , und so hat im verslosseucu Jahre jener Unter¬

richt nur auf dem im Musikzimmer befiudlicheu Flügelfortepiano ertheilt werden können , was aber

nur zur Noth für diese Zeit ausreichte , wo die sämmtlichen Seminaristen gerade blos der Secuuda

angehörten , uud daher nur erst die Anfangsgründe erlernten . Um deßwitten ist uns die uaheAussicht ,

in jenes Musikzimmer eine vollständige kleine Orgel zu erhalten , so erfreulich . Denn nachdem

E . Wohllöbl . Magistrat nun die Kosten gütigst verwilligt hat , die erforderlich waren , um die

aus der Allerheiligen - Kirche uus geschenkte Orgel auch so , wie es uöthig war , umarbeiten und

unserm Zwecke entsprechend einrichten zu lassen , sehen wir der Ansstelluug derselbe » iu den er¬

sten Monaten des bevorstehenden Sommerhalbjahres entgegen , und versprechen nns davon eine

wesentliche Förderung jenes Unterrichts und jener Uebungen . Es ist dann selbst für andere

Schüler des Gymnasiums oder der Knaben - Bürgerschule möglich , das Orgelspiel zu erlernen ,

sei es , um einst zur Uebernahme solcher hiesigen Organistensteileu , die nicht mit Schulämtern

verbunden sind , Gebrauch davon zu mache » , oder sei es , daß sie es nur zu größerer musikali¬

scher Ausbildung überhaupt und zu ihrem Vergnüge » zu erlernen wünsche » .

V . Ueber die Schnlprnfltltgen .

Zu Michael 184Z fand die gewöhnliche Prüfung aller Classen nebst Cenfurvertheilung nur

vor dem Schulcuratorium und Lehrercollegium Statt .

In der öffentlichen Prüfung zu Ostern d . I . werden die Ausarbeitungen nnd Scripta

in den verschiedenen Sprachen , sowie die Zeichen - nnd Schreibebücher von allen Classeu vor¬

liegen . Die Prüfung wird in folgender Weife gehalten :

1 ) Im Gymnasium Montags den 1 . April Vormittags von 8 — 111 ' / ? Uhr Prima

und Secuuda , von 1v ' / z — 12 Uhr Tertia , Nachmittags vou 2 — 4 Uhr Quarta und

Quinta ; nämlich :

Primae Neligionslehre ( mit Secunda combiuirt ) : Direktor Dr . Hann . —

Subconrector Dr . Ameis . — Behandlung einer prosaischen und einer dichterischen lateinischen

Memorirstelle nach Nuthardtscher Methode : Director Dr . Hann .

Secunda : ^ loeron . orutt . Conrector Dr . Mühlberg . — Mathematik : Subr . Hartrodt .

— Französisch : Kandidat Ehrlich .

Tertia : Homer . , Subconrector Dr . Ameis . — Mathematik : Subn Hartrodt .

— Geschichte und Geographie : Collaborator Bierwirth . — Gesang : Musikdirektor Thierfelder .



Quarta : Griechisch : Subconrector Recke . — Französisch : Candidat Ehrlich . — Gesang :
Musikdirektor Thicrfcldcr .

Quinta : Lateinisch : Collaborator Bierwirth . — Naturbeschreibung : Conrector vr . Mühl -
berg . — Gesang : Musikdirector Thierfeldcr .

Bei den lateinischen Lectionen werden Proben der nach Nuthardtscher Methode eingeführ¬
ten Memorirübungen gegeben werden , und zwischen den einzelnen Lectionen mehrere Schüler
dcclamiren .

2 ) Im Neben - Seminar Montags Nachmittags von 4 bis 6 Uhr : Bibelerklärnng ,
allgemeine Methodik , Geschichte und Geographie : Pastor Barlösins . — Generalbaß : Musikdir .
Thierfeldcr . Statt dcs sonstigen Orgclspiels dießmal Choralspiel und Vorübungen zum Orgel -
spiel auf dcm Flügelfortcpiano im Musikzimmer .

Zu diesen beiden Prüfungen am t . April werden hiermit ganz ergebenst eingeladen :
Der verehrt . Patron , die Stadt - Schnl - Commifsion , die König ! . Militär - und Civil - , so wie
die städtischen Behörden , die Herren Stadtverordneten, die Herren Geistlichen und Lehrer der
Stadt und der Vorstädte , die Eltern unserer Zöglinge , und alle Gönner und Freunde des
Schulwesens .

Die Vertheilnng der Prämien , der Censnren , sowie die Versetzung der Schüler und
die Entlassung Eines Abiturienten findet Mittwochs , den 3 . April, Vormittags 10 Uhr , nur
vor dem Schul - Curatorio und Lehrer - Collegio Statt .

Die Hauptprüfung zur Aufnahme neuer Schüler aus hiesigen Schulen ist auf Mittwoch ,
den Z . April , Nachmittags 1 Uhr im Klassenzimmer von Quinta festgesetzt .

Der Sommercursus beginnt Donnerstag den 18 . April .

Mühlhausen , den 3 . März 1844 .

vr Hau « , Director .





Tranerkunde .

^ » it tiefem Schmerze erfülle ich die Pflicht , die Tranerkunde von dem am 7 .

Mär z zu unserer großen Betrübnis ; erfolgten so frühen Tode des Prorectors , Dr . Johann

Wilhelm Schlick eisen , noch an dieser Stelle hinzuzufügen . Bis wenige Tage vor Weih¬

nachten hatte er sein Amt mit dem gewohnten Ernst und Eifer versehen , wiewohl er schon

seit Michael mehrmals über Unwohlsein geklagt hatte . Die Krankheit erregte Anfangs keine

ernstliche Beforgniß , und da er in der Mitte Januars bei günstiger Witterung in den Mittags¬

stunden sich im Freien ergehen dnrste , glaubten wir schon eine nahe gänzliche Genesung hoffen

zu können , als leider das Übel mit verdoppelter Macht zurückkehrte uud sich als ein inneres

organisches Leiden kund gab , das sich aber derBeobachtnngund sichernBenrtheilnngderArzteso ent¬

zog , daß sich selbst durch die wirksamsten Mittel weder die Schmerzen merklich linderten , noch der

Schlaf herbeiführen ließ , uud feine Kraft bald immer sichtbarer dabin schwand . Ungeachtet jedoch

unserer beforglichen Bemerknngen bei Abfassung dieser Nachrichten ( S . 1 ? nnd 15 ) gaben

wir uns gleichwohl der Hoffnung eiuer vielleicht doch noch möglichen günstigen Wendung der

Krankheit stets um so lieber und zuversichtlicher hin , als sein Geist bei dem schweren Leiden

immer nngeschwächt , hell nnd klar blieb . Und in ihm selbst war ja das Bewußtsein seiner sonst

stets so rüstigen Kraft nnd des Eifers für seine Berufstätigkeit noch zu frisch , wie die gei¬

stige Theilnahme an Allem , was seine Studien und die Schule betraf , noch zu lebhaft , als

daß er die Hoffnung der Genesung hätte ausgeben sollen . Nur in der letzten Zeit schien

sich in einzelnen Momenten ihm eine Besorgnis ; aufzudrängen , wenn die Umstehenden die

ihrige nicht genug verbergen konnten . Wie er daher überhaupt bis zuletzt theils durch

Selbstlectüre , theils durch Anhören des Vorgelesenen seinen Geist zn beschäftigen und von

der Aufmerksamkeit auf den Schmerz des Körpers abzulenken suchte ^ so war es ihm auch

namentlich von der Zeit an , wo er sich , weil es zn seiner Schonung nöthig befunden wurde ,

den Besuch seiner andern Kollegen und Freunde versagt sah , doch stets Bedürfnis , sich fast

täglich von mir das ihn Jntcrcssirende mittheileu zu lassen . So konnte ich ihn in seinem

Leiden noch erheitern durch die Mitteilung der ihn betreffenden Stellen in den vorstehenden

damals zum Theil schou gedruckten Nachrichten , namentlich wie S . 13 seine Ernennung zum

Prorector mit dem Bedauern , daß er bei der Schulscierlichkeit am 26 . Februar nicht selbst

habe zugegen sein können , bekannt gemacht worden , wie S . 2 ^ 5nnd 33 die einige Tage

daraus eingegangene Genehmigung der auch für ihn beantragten und vom Magistrate gütig

verwilligten Gratifikation als Beitrag zu den Kurkosten seiner Krankheit gemeldet , und Seite

3V sein Verdienst um die in bessere Ordnung gebrachte Bibliothek dankbar erwähnt werde .
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Durch das sanfte Lächeln und den freundlichen Händedruck bei Mittheiluug jeder solchen Nacb -
richt gab er nicht mir seinen Dank zu erkennen für das Bemühen , die Hoffnung der Genesung
in ihm aufrecht zu erhalten uud neu zu beleben , sondern er verrieth eben dadurch auch deut¬
lich die eigene innere Freude au der wohlthuenden Ersahrung der ihm vom Patrone und von
seinen höheru vorgesetzten Behörden zu Theil gewordenen Anerkennung nnd einer so herzlichen
hülsreicheu Theilnähme au seinem Leiden , wobei dann die geäußerten Vorsätze , wie er dem
neuen Vertrauen zu entsprechen uud für dieWohlthat sich dankbar zu erweisen gedenke , seine
wirkliche Hoffnung uud seinen ernsten Wunsch , noch .länger wirken zu können , unverkennbar
enthüllten .

Jedoch der Mensch denkt , Gott lenkt . Der himmlische Vater hatte es anders beschlossen
in seinem Nathe . Er rief den noch nicht müdeu Arbeiter am 7 . März Vormittags III Uhr
gleichsam mitten von seinem Tagewerke ab . Denn noch am Tage vorher hatte er sich den
Ausfall der mündlichen Abitnrientenprüsnng vom k . März mittheilen lassen und nach Ein¬
zelnem , besonders in den sonst von ihm geprüften Gegenständen , sich erkundigt , und am Tage
des Scheidens selbst hatte er sich uoch vorlesen lassen , bis ihn einer seiner Ärzte eben besuchte ,
während dessen Gespräche mit ihm er im Lehnstnhle sitzend bei einem Athemzuge , von dem
er nicht ahnete , daß er der letzte sein werde , sein Leben gleichsam nur aushauchte . So
sanft trennte sich zuletzt doch noch zu uuserm Tröste die Seele von dem Leibe dieses Todes .

Über sein Leben theile ich folgenden kurzen Abriß mit . Er war geboren den 26 . Juni
1799 zu Erfurt , wo seiu Vater Schullehrer war . Nach Vollendung seiner Schulbildung ans
dem Gymnasio seiner Vaterstadt bezog er im Jahre :1818 die Universität zu Halle , um
Philologie zu studiren . Im Jahre 1823 wurde er am hiesigen .Gymnasio zuerst als Colla -
borator angestellt , sodauu 182k zum Onintns , 1839 zum Snbrector , ^ 833 znm Conrector ,
und nach Eingang der höhern Bestätigung der neuen Wahlen ä . 29 . Jan . noch so knrz vor
seinem Tode am 26 . Februar 1844 zum Prorertor ernannt . Gleich von seiner Anstellung
an war er Ordinarius in Tertia , seit 1836 aber in Secunda . Zu deu Programmen lieferte
er folgende Abhandlungen : 1 ) Bemerkungen über die lateinische Grammatik , namentlich über
die Ellipse , 1839 . 2 ) De Zaikvntutv '.boai » » rttbus ao -ÄisvipIini » ' « railien «! » 1835 . 3 ) De
korinis linAUKv I -uin » « vlliptieis . 1843 . Außerdem ist 4 ) der von ihm im Rede - Actus
zur Vorfeier des Nesormatious - Jubiläums am 13 . September 1842 gehaltene Vortrag :
„ Die Reformation und ihr Einfluß auf die Wisscuschasten , insbesondere aus die altklassischen
Studien und die Scholen " abgedruckt in der vom Herrn Subcour . Dr . Ameis herausgege¬
benen Festschrift : Das dritte Nesormatious - Jubelfest zu Mühlhausen in Thüringen . Mühlh .
bei Fr . Heinrichshosen . 1843 . " S . 21 — 34 .

Die Mußestunden , die von der Berufsthätigkeit nnd von der uöthigen Erholung ihm
für Privatstudien übrig btteben , widmete er immer eifriger derjenigen Leetüre , die ihm in
Folge des von seinem Lehramte geforderten Studiums der Geschichte der Natioual - Literatur
und der allgemeinen Geschichte , besonders der neuem Zeit , vor Allem lieb geworden war ,
so daß er namentlich in der ausgedehntesten Kenntnißnahme von der Eutwickelung der neuesten
Literatur fast nach allen Richtungen hin den größten Genuß fand . Je mehr diese reiche
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Belesenheit ihm schätzenswerthe Kenntnisse gegeben und nicht nnr sein Urtheil , das er an
alles Gelesene anzuknüpfen Pflegte , geübt und gebildet , sondern auch festere Regel , Wahl uud
Umsicht seinem Unterrichte verliehen hatte , desto schmerzlicher empfinden wir es , daß wir ihn ,
wenn auch nach einem schon ziemlichen Zeiträume von 2l) Jahren nützlichen Wirkens , doch in

S dem Alter von nur 44 Jahren noch viel zu früh , noch mitten in der Zeit der besten Man -
Zneskrast haben verlieren müssen , wo die Anstalt nun gerade die reifern Früchte seiner flei¬
ßigen Stndien sür ihre Zwecke eruten zn können hoffte , wie sie schon gern überall genossen
« wnrde . c , wo er seine gewonnenen Ansichten mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit und Offenheit
S glaubte aussprechen zu dürfen .

Er war zweimal verheirathet , und sein Sterbetag war in einem eigenen Zusammen¬
treffen derselbe Tag , an welchem er 15 Jahre früher den ersten Bnnd der Ehe in selbiger
Stnnde geknüpft hatte , in welcher er jetzt von hinnen schied . Aus dieser ersten Ehe über¬
lebt ihn ein Sohn , der jetzt 14 Jahr alt ist , und nnser Gymnasium in Tertia besucht . Nach¬
dem auch die zweite Ehe durch den Tod seiner Gattin vor 6 Jahren getrennt worden , haben
ihn seine Schwestern liebevoll unterstützt . —

Am nächsten Tage nach seinem Tode hielt der Director im Frühgebete für Lehrer uud
Schüler eine religiöse Gcdächtnißfcier des Vollendeten und theilte am folgenden Tage in
dem hiesigen öffentlichen Blatte vom 9 . März dem Pnbliko die Trauerkuude mit über den
herben Verlust , den die Lehranstalt durch den Tod eines so begabten , durch 20 jährige nütz¬
liche Wirksamkeit treuverdienten nnd bisher noch so rüstigen Lehrers und innigen Freundes
seiner Kollegen , wie liebevollen und wohlmeinenden Führers seiner Schüler , erlitten habe .
Am selbigen Tage Nachmittags 3 Uhr fand das feierliche Leichenbegäugniß Statt . Nach

« dem geordneten Trauerzuge der Schüler mit ihren Lehrern , welchen zwei den Träger des
I Kreuzes unseres Erlösers begleiteude Marschälle mit Trauerfloren an ihren Stäben anführten
lund zwei andere schlössen , gingen dem Sarge unmittelbar voraus : der Königl . Superinten¬
dent und Stadtschnlinspector mit einigen Geistlichen ; sodann folgten dem Sarge anßer den
s Angehörigen und Verwandten des Entschlafenen die Mitglieder des Magistrats als Patrons
« der Anstalt , Köuigl . Militär - uud Civil - und städtische Behörden , Lehrer anderer Schule »
» und viele Freunde und ehemalige Schüler des Vollendeten . Auf dem Friedhofe hielt der Herr
l Archidiae . Karmrodt eine Trauerrede , in welcher er die Verdienste des Dahingeschiedenen um
Idie Anstalt , so wie seinen Eharatter und seiu Leben überhaupt beredt und erbaulich dar¬

stellte . Unter Traucrmnsik saug die Versammlung vorher einige Liederverse , uud nach der
Scgenssprechniig das Schülerchor die Motette : „ Wir drücken dir die Angen zu " aus dem
Oratorio von Friedrich Schneider : „ Das Ende des Gerechten " . — Sanft ruhe seine Asche ! —

Mülhausen , den 12 . März 1844 .

vr , Haun , Director »,





Durch das sanfte Lächeln und den freundlichen Händedruck bei Mittheilung jeder solchen Nach¬

richt gab er nicht nur seinen Dank zu erkennen für das Bemühen , die Hoffnung der Genesung

in ihm aufrecht zu erhalten uud neu zu beleben , sondern er verrieth eben dadurch auch deut¬

lich die eigene innere Freude au der wohlthucnden Erfahrung der ihm vom Patrone uud von

seinen höheru vorgesetzten Behörden zu Theil gewordenen Anerkennung und einer so herzlichen

hülfreichen Theilnahme an seinem Leiden , wobei dann die geäußerten Vorsätze , wie er dem

neuen Vertrauen zu entspreche ,: und für die Wohlthat sich dankbar zu erweisen gedenke , seine

wirkliche Hoffnung .und seinen ernsten Wunsch , -noch .länger wirken zu können , unverkennbar

enthüllten .

Jedoch der Mensch denkt , Gott lenkt . Der himmlische Vater hatte es anders beschlossen

in seinem Nathe . Er rief den noch nicht müden Arbeiter am 7 . März Vormittags I » Uhr

gleichsam mitten von seinem Tagewerke ab . Denn noch am Tage vorher hatte er sich den

Ausfall der mündlichen Abitnrientenprüfnng vom 6 . März mittheilen lassen und nach Ein¬

zelnem , besonders iu den sonst vou ihm geprüften Gegenständen , sich erkundigt , und am Tage

des Scheidens selbst hatte er sich noch vorlesen lassen , bis ihn einer seiner Ärzte eben besuchte ,

währeud dessen Gespräche mit ihm er im Lehustnhle sitzend bei einem Athemzuge , von dem

er nicht ahnete , daß er der letzte sein werde , sein Leben gleichsam nur aushauchte . So

sauft trennte sich zuletzt doch noch zu uuserm Tröste die Seele von dem Leibe dieses Todes .

Über sein Leben theile ich folgenden kurzen Abriß mit . Er war geboren den ZK . Juni

1799 zu Erfnrt , wo sein Vater Schullehrer war . Nach Vollendung seiner Schulbildung auf

dem Gymnasio seiner Vaterstadt bezog er im Jahre 1818 die Universität zu Halle , um

Philologie zu studiren . Im Jahre 1823 wurde er am hiesigen .Gymnasio znerst als Colla -

borator angestellt , sodann 1826 zum Quiutus , 1839 zum Snbreetor , 1833 zum Conreetor ,

und nach Eiugaug der höhern Bestätigung der neuen Wahlen ll . ä . 29 . Jan . noch so kurz vor

seinem Tode am 26 . .Februar 1844 zum Prorector ernannt . Gleich von seiner Anstellung

an war er Ordinarius in Tertia , seit 1836 aber in Seennda . Zu den Programmen lieferte

er folgende Abhandlungen : 1 ) Bemerkungen über die lateinische Grammatik , namentlich über

die Ellipse , 1839 . 2 ) Ds Huventutv Koni » » rtrlzns » o cliüoijilinis eruäiencl !» 1835 . 3 ) De

kormis linAune 1utink »e elliptieis . 1843 . Außerdem ist 4 ) der von ihm im Rede - Actns

zur Vorfeier des Neformations - Jubiläums am 13 . September 1842 gehaltene Vortrag :

„ Tic Reformation und ihr Einfluß auf die Wissenschaften , insbesondere ans die altklassischen

Studien und die Schulen " abgedruckt in der vom Herrn Subconr . Dr . Ameis herausgege¬

benen Festschrift : Das dritte Neformations - Jubelfest zu Mühlhausen in Thüringen . Mühlh .

bei Fr . Heinrichshofen . 1843 . " S . 21 — 34 .

Die Mußestunden , die von der Bernfsthätigkeit und von der nöthigen Erholung ihm

für Privatstudien übrig blieben , widmete er immer eifriger derjenigen Lcctürc , die ihm in

Folge des von seinem Lehramte geforderten Studiums der Geschichte der National - Literatnr

und der allgemeinen Geschichte , besonders der neuem Zeit , vor Allem lieb geworden war ,

so daß er namentlich in der ausgedehntesten Kenntnißnahme von der Entwickelung der neuesten

Literatur fast nach allen Nichtnngen hin den größten Genuß fand . Je mehr diese reiche
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